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Inhalt

Liebe Freundinnen 
und Freunde der 
Neusser Schützenlust,

Fußball-Europameisterschaft 
hin, Olympische Spiele her - der 
Saisonhöhepunkt der Neusser 
ist und bleibt das Schützenfest. 
Und das rückt näher und näher. 
Wir wollen deshalb mit der neuen 
Ausgabe von „Lust & Leute“ die 
Wartezeit bis hin zu den Tagen der 
Wonne mit interessanten Themen 
verkürzen.
So beleuchten wir noch einmal 
die Diskussionen um Komitee-

Wahlen und Satzungsände-
rungen. Schützenkönig Rainer 
Halm erläutert im Interview seine 
Beweggründe, warum in diesem 
Jahr deutlich weniger Orden 
verliehen werden. Wir stellen den 
Korpssieger der Schützenlust und 
den Edelknabenkönig vor und 
würdigen die „Obertoren“, die in 
diesem Jahr zum 50. Mal über 
den Markt marschieren.

Über die letzten Neuigkeiten rund 
um den Festablauf informieren wir 
ebenso wie über Zugaufstellung 
und Fackelthemen der Schützen-

lust. Carmen Kolumna stellt ihre 
Heimatstadt als Weinmetropole 
vor. Und schließlich schauen wir, 
was unsere Schützenkameraden 
in der Ferne erleben, egal ob in 
Spanien oder im Sauerland.
Wie immer legen wir Ihnen die 
Angebote unserer Anzeigenkun-
den ans Herz, denn sie ihrerseits  
zeigen ein großes Herz für uns 
Schützen.
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Ihr Redaktionsteam von
Lust & Leute

Vorfreude auf die Tage der WonneEinzigartig!
Als einziger Optiker in Neuss

zertifiziert nach DIN ISO 9001.

Neueste Technik · stete Weiterbildung · objektiv geprüfte Spitzenqualität.

Neustraße 18 · 41460 Neuss
T. 0 21 31/22 24 66

www.OPTIK-MELLENTIN.de

Interview mit König Rainer Halm  S.   4
Edelknabenkönig Maximilian Schoth S. 16
www.lustundleute.de   S. 20
Corpssieger Michael Stoffels S. 30
Obertoren werden 50  S. 32
Die pure Lust auf Sonntag  S. 37
Fackelbau  S. 38
Frischlinge auf Reisen   S. 42
Chronologie der Satzungsänderung   S. 44
Beispielgebende Zusammenarbeit  S. 46
Interview Dr. Kaumanns S. 52
Armin Badort: Respekt S. 54
Das ausgefallene Turnier  S. 56
Carmen Kolumna: Weinstadt Neuss S. 58
Vorzüglich gewinnt Schützen-WM S. 66
Dropjänger machen Schlagzeilen S. 71
Uniform-Service  S. 72
Neuer Meldeschluß?  S. 74
Termine, Termine S. 78
Kreuzritter renovieren Spielplatz S. 80
Wendersplatz ohne Chaos?  S. 82
Fahrbericht BMW 650i Cabrio S. 84
Zugwege 2012 S. 88
Jubilare 2012 S. 90
Classic-Days S. 92
Musik- und Marschaufstellung 2012 S. 94



Seite 4

L&L: Herr Halm, Sie hatten 1990 
und 1991 mit recht jungen Jahren 
bereits zweimal ohne Erfolg die 
Königswürde angestrebt, was 
waren die Beweggründe?
Rainer Halm:  Ich wollte mit 
meinen Bewerbungen zeigen, 
dass die Jugend auch damals 
keine Null-Bock-Generation war, 
sondern bereit war, auch die 
höchsten Ämter des Neusser 
Schützenfestes anzustreben...
Petra Halm: Aber im nach hinein 
ist es besser, dass es damals 
nicht geklappt hat. Jetzt, wo die 
Kinder groß sind, können wir das 
Königsjahr besser genießen. Und 
das tun wir vom ersten Tag an. Wir 
haben sehr gerne die vielfältigen 
Termine in Anspruch genommen. 
Von den Zugveranstaltungen, 
über die Schützenfeste in den ein-
zelnen Stadtteilen bis hin zu den 
karitativen Anfragen. Da kommen 
vielfältige Eindrücke zusammen.

L&L: Haben sie denn neue As-
pekte des Schützenwesens ken-

„Moderne Tradition statt Revolution“
Petra und Rainer II. Halm genießen das Königsjahr gemeinsam als Paar / Das Königs-Interview führte Notker Becker

Der neue König Rainer Halm lässt sich feiern. Fotos: Norbert Küpping

DIR-Funktionsdiagnostik: Der richtige Biss!
Oft sind ganz einfach die Zähne Schuld, wenn es im Kiefergelenk unschön knackt 
und knirscht! Denn bereits ein minimal unregelmäßiger Aufbiss der Zahnreihen 
beim Kauen und Schlucken kann auf Dauer eine der Hauptursachen für funktionelle 
Störungen der Kieferregion sein. Dann nämlich versucht die Kaumuskulatur den un-
harmonischen Zahnkontakt  zu beseitigen. Doch so weit muss es gar nicht kommen.

Dentallabor Tegtmeier: Schönezähnemacher seit 50 Jahren.
Im Jahr 1956 von Zahntechnikermeister Josef Tegtmeier gegründet, steht das 
Dentallabor Tegtmeier als sympathischer Familienbetrieb in zweiter Generation für 
hochwertigen Zahnersatz und individuelle Dentalästhetik. Geleitet wird das Labor 
im Herzen von Neuss seit fast 15 Jahren von Geschäftsführerin und Zahntechni-
kermeisterin Relindis A.C. Tegtmeier.

Implantologie: Ihr Schönezähnelächeln.
Als einer der führenden rheinischen Spezialisten für moderne Implantatprothetik 
blickt das Dentallabor Tegtmeier bereits auf über fünfzehn Jahre Erfahrung mit 
hochwertigem, implantatbasiertem Zahnersatz zurück.

Made in Germany. Sie haben unser Wort.
Billiger geht immer. Und kann jeder. Dabei bleibt die Qualität beinahe zwangsläufig 
auf der Strecke. Die Individualität natürlich auch. Doch gerade bei einem persönlich 
so wichtigen Thema wie „Individueller Zahnersatz“ kommt es genau auf diese Punkte 
an. Wir garantieren hochwertige Zahntechnik made in Germany.

Dentallabor Tegtmeier GmbH
Adolf-Flecken-Straße 10
41460 Neuss
Telefon: 02131/274006
Telefax: 02131/278146
www.dentallabor-tegtmeier.de
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nen gelernt?
Rainer Halm: Ja und Nein. Ich 
habe das Schützenwesen nicht 
grundsätzlich neu entdeckt, dafür 
bin zu lange auch in verantwort-

lichen Positionen dabei. Da weiß 
man schon,  was der Kern des  
Schützenwesens ist. Aber wir 
haben an vielen Stellen tiefere 
Einblicke in die Züge, Korps und 

Gesellschaften erhalten.  Die 
Vielfalt der Veranstaltungen, die 
Fantasie und Herzlichkeit beein-
drucken schon sehr. Zudem ist 
der Blick auf einen selbst ein ganz 

anderer. Man steht nicht wie sonst 
am Rand, sondern im Mittelpunkt, 
wird manchmal im wahrsten Sinne 
des Wortes hofiert. 

L&L: Wer, der Schützenkönig 
oder Rainer Halm?
Rainer Halm: Natürlich geht 
es dabei in erster Linie um den 
Schützenkönig, nicht um die Per-
son Rainer Halm. Das Amt nimmt 
in Neuss eine herausragende 
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Folgende Mail erreichte die Re-
daktion: ,, Ich möchte die Schüt-
zen und ihre Freunde zu einem 
Eishockeyspiel in die Eissport-
halle in Neuss-Reuschenberg 
einladen.  Das Spiel fi ndet am 
Sonntag, 27.11.2011 ab 20 Uhr 
statt - nach der Edelknaben-
Krönung. Gegner des Neusser 
Eishockey-Vereins ist der ESV 
„Grizzlys“ Bergkamen.  
Insgesamt stehen mir einmalig 
2000 Karten zur Verfügung.

,,Euer König hat wieder eine verrückte Idee!“
Schützenkönig Rainer Halm lädt zu einem Eishockeyspiel in die Eissporthalle ein / 2000 Freikarten vorhanden

lust02-2011.indd   12 09.11.2011   18:17:25
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Stellung ein, die Wertschätzung 
der Schützen ist immens, aber 
nicht nur die der Schützen, son-
dern der Menschen in Neuss 
insgesamt. Der Titel ‚Schützen-
könig der Stadt Neuss’, der auf 
der Standarte steht, spiegelt die 
Realität schon gut wieder.

L&L: Wie geht man damit um?
Petra Halm: Es ist am Anfang 
schon ein wenig befremdlich, 
wenn Menschen, die man nur 
flüchtig, oder überhaupt nicht 

kennt, auf einen zukommen, gra-
tulieren, Hände schütteln … 
Rainer Halm: …oder einen mit 
Majestät ansprechen. Denn man 
selber denkt, ich bin doch nicht 
anders, bloß weil ich jetzt Schüt-
zenkönig bin. Aber man gewöhnt 
sich an diese Rituale und schätzt 
sie mit der Zeit. Auch weil sie 
zeigen, wie lebendig das Brauch-
tum bei uns ist. Man nimmt das 
Amt an und will Vorbild sein. 
Manchmal bleibt der Eindruck, 
der Schützenkönig gilt in Neuss 
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mehr als der Bürgermeister, Es 
gibt zum Beispiel viele Anfragen 
zu Schirmherrschaften, die nicht 
mit Schützenfest zu tun haben. 
Das ehrt uns sehr.

L&L: Manche Schützenkönige 
wollten dem Amt einen eigenen 
Stempel aufdrücken, wie ist Ihre 
Position?
Rainer Halm: Ich bin kein Revo-
lutionär, keiner der Opposition um 
der Opposition willen anstrebt. Ich 
stehe für moderne Tradition, lasse 
mich in die Pflicht nehmen und 
gehe die Dinge offen und gradlinig 
an. Und sollte doch einmal Dis-
kussionsbedarf vorhanden sein, 
kann man Dinge auch ,rheinisch´ 
lösen.

L&L: Ein Beispiel?
Rainer Halm: Offiziell gibt es zum 
Beispiel ‚das Schützenkönigspaar’ 
überhaupt nicht – einen Begriff 
den ich gerne benutzt hätte, weil 
wir unser Königsjahr gemeinsam 
bestreiten. Es gibt aber nur die 
‚Gemahlin des Schützenkönigs’. 
Also habe ich meine Frau kurzer-
hand zu ‚meiner Königin’ ernannt 
und das Problem war gelöst. 
Petra Halm: Wir fühlen uns auch 

nicht in ein Korsett gepresst oder 
eingeengt. Im Gegenteil, das 
Komitee ist zu Stelle, wenn man 
es braucht, und gibt jede Hilfe-
stellung. 
Rainer Halm: Allerdings hatten 
wir auch klare Vorstellungen, wie 
wir unser Jahr gestalten wollten, 
von daher war der Klärungsbedarf 
überschaubar. Es gibt einen Rah-
men, der vorgegeben ist und das 
ist auch gut so, denn – wie schon 
erwähnt – das Amt ist wichtiger als 
die Person. Was die Symbolik des 
Festes und seine Abläufe angeht, 
bin ich eher Hardliner, aber das  
heißt ja nicht, dass man keine 
eigenen Akzente setzen kann. 
Aus alter Wurzel neue Kraft und 
frische Triebe – so lautet meine 
Devise. Und hier habe ich 100.000 
Ideen und nur 365 Tage, um sie 
umzusetzen.

L&L: Nennen Sie uns eine der 
Ideen, die Sie umsetzen.
Rainer Halm: Ich werde bewusst 
die Zahl der Orden drastisch zu-
rückschrauben. Der Königsorden 
ist für mich eine besondere Aus-
zeichnung und kein Give away. 
Ich habe mich mit den einzelnen 
Korps zusammen gesetzt, und 
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kann unsere Gesellschaft erst 
recht nicht überleben. Im übrigen, 
das gebe ich gerne zu, habe ich 
erst als König erlebt, wie tief das 
Schützenfest wirklich  im Leben 
der Neusser verwurzelt ist und 
in welcher Vielfalt das Netz, dass 
die Schützen über diese Stadt 
auswerfen, geknüpft ist. Diese 
Stadt wäre um vieles, vieles är-
mer, wenn es die Schützen und 
ihre Familien nicht gäbe. Das will 
ich honorieren.
Also alles gut beim Schützen-
fest?
Meyen: Nicht alles. Es gibt schon 
Gefahren. Ich persönlich muss 
sagen: Das, was sich an den 
Ehrenabenden und Kirmes rund 
um das Weiße Haus abspielt, 
hat  wenig bis gar nichts mit dem 
Schützenfest zu tun, wie ich es 
verstehe. Das ist eine Mischung 
aus Techno-Party und Love-
Parade, die real existierende 
Spaßgesellschaft. Für mich aber 
ist Schützenfest nicht nur Spaß 
um des Spaßes will. Wenn solche 
Veranstaltungen wie am Weißen 
Haus überhand nehmen, ist der 
verbindende Charakter des Fes-

Fortsetzung S. 8
Bild oben: die drei Bewerber Meyen, Fuchs und Kirschbaum
Bild unten: die stolze König mit seinen Eltern

lust072007.indd   7 30.06.2007   12:16:42
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wir sind jeden einzelnen Zug durchge-
gangen und haben die Ordensträger 
festgelegt. Jeder Ordensträger erhält 
über seine Zugleitung eine von mir per-
sönlich unterschriebene Karte (Muster 
siehe Seite 10), dass er den Orden als 
Zeichen meiner Wertschätzung erhält 
und ihn bitte auch persönlich am Kö-
nigsehrenabend in Empfang nehmen 
möge. Sollte er nicht anwesend sein 
können – es ist ja zum Beispiel noch 
Ferienzeit, - so kann er gerne einen 
Vertreter benennen, der den Orden 
stellvertretend für ihn persönlich in 
Empfang nimmt. Orden, die am Kö-
nigsabend nicht persönlich abgeholt 
werden, verfallen sozusagen.

L&L: Wenn man noch die Orden ab-
zieht, die üblicher Weise die vielen Hel-
fer und Unterstützer rund um das Fest 
erhalten, dann bleiben aber nicht mehr 
viele Orden für die Schützen übrig…
Rainer Halm: Es erhalten nur aktive 
Marschierer einen Orden. Den vielen 
anderen Menschen, die sich rund um 
das Schützenfest verdient machen, 
wird anders gedankt. So sind wir zum 
Beispiel ins Zeltlager der Malteser-
Jugend nach Gummersbach gefahren 
und haben sie mit T-Shirts ausgestattet. 

L&L: Können Sie uns schon etwas über 

Ihren Orden verraten?
Rainer Halm: Der Orden ist drei-
dimensional und erzählt eine Ge-
schichte. Die eine Seite ist die 
Seite des Schützen, die andere 
Seite zeigt die Lebenslinie -  oder 
anders gesagt, es gibt eine ‚of-
fizielle’ Seite und eine, die dem 
Herzen zugewandt ist. Lasst Euch 
überraschen. Außerdem werden 
wir nur einen kurzen Umzug am 
Königsehrenabend haben, damit 
die Schützen schnell in die Stadt 
können um zu feiern. Denn die 
Stadt muss an den Ehrenabenden 
mit Leben erfüllt sein. 

L&L: Was liegt Ihnen noch am 
Herzen?
Rainer Halm: Wichtig ist mir auch 
der Fackelbau. Ich bin oft einfach 
so in den Fackelbauhallen und 
schaue mir die Fortschritte bei 
den einzelnen Zügen an. Offenbar 
schaffen wir ja die 100 Großfa-
ckeln, die ich mir gewünscht habe.  
Auch hier werde ich mich bei jedem 
Fackel bauenden Zug bedanken.

L&L: Gibt es etwas, das Sie in 
Ihrem Königsjahr überrascht hat?
Rainer Halm: Nach 23 Ehejahren, 
in denen man ja doch sehr auf 

DR. HÜSCH
& PARTNER
R E C HT SANWÄ LT E

Dr. Heinz Günther Hüsch
Mario Meyen

auch Fachanwalt für Arbeitsrecht

Cornel Hüsch
auch Fachanwalt fürVerwaltungsrecht

Michael Drasdo
auch Fachanwalt für Miet-
undWohnungseigentumsrecht

Andreas Bonnen
auch Fachanwalt für Strafrecht
und Fachanwalt fürVerkehrsrecht

Hermann Gröhe

Franz Josef Schmitt

Wiebke Först
auch Fachanwältin für Miet-
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Inge Geloudemans

Gabriele Straaten
auch Fachanwältin für Familienrecht

41460 Neuss - Markt 21-25
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Fax 02131-7 15 30-23
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die Kinder fixiert war und vieles 
zurückstellte, hat das Königsjahr 
noch einen tollen Nebeneffekt 
gehabt. Wir haben als Paar sel-
ten so viel für uns und zusam-
men gemacht. Wir haben tolle 
gemeinsame Erlebnisse gehabt, 
darüber geredet und diskutiert und 
gemeinsam geplant und gelacht.
Petra Halm: Das Königjahr hat 
uns neu zusammengeschweißt 

und sicherlich eine neuen Lebens-
abschnitt für uns beide begründet.

L&L: Das Königsjahr geht am 
Kirmesdienstag zu Ende, den 
Hauptmannsposten bei den Gre-
nadieren haben Sie niedergelegt. 
Welche Aktivitäten plant der ein-
fache Schütze Rainer Halm für 
‚noh die dag’.
Rainer Halm: Nach dem Schüt-

zenfest möchte ich gemeinsam 
mit Präsident Thomas Nickel noch 
ein wichtiges Projekt angehen. 
Ich möchte gerne dokumentieren, 
welche Züge und Personen aus 
dem Schützenwesen in welcher 
Form Gutes tun. Da kommt sicher-
lich einiges zusammen. Denn die 
Schützen und auch die Karneva-
listen sind in diesem Bereich das 
ganze Jahr über aktiv in unserer 

Stadt. Sie sind unser soziales 
Gewissen. Und Neuss wäre um 
vieles ärmer, wenn es sie nicht 
gäbe. Nur dokumentiert ist das nir-
gendwo. Diese Lücke möchte ich 
schließen. Auch um denjenigen, 
die immer an den Zuschüssen für 
die Schützen herummäkeln und 
uns nur als feierwütige Biertrinker 
darstellen, belegbare Argumente 
entgegen halten zu können.
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Er war am letzten Kirmesdienstag 
nicht nur der schnellste Korps-
sieger, sondern sicher auch der 
Stolzeste aller Uniformierten auf 
der Festwiese: der 
neue Edelknaben-
könig Maximilian 
Schoth. 
Der Zwölfjährige 
ist der amtierende 
König der jüngsten 
Marschierer im Re-
giment. 
Der 84. Schuss mit 
dem Luftgewehr 
war sein Siegtref-
fer. Maximilians 
kleiner und ebenso 
Schützenfest be-
geisterter Bruder 
Florian -natürlich 
auch im Edelkna-
benkorps enga-
giert- hatte ihn 
beim Königsschie-
ßen unterstützt. 
Schließlich waren 

nur noch vier Plättchen übrig, als 
er selber antreten musste. Sein 
Schießergebnis war also genau 
passend für Maximilian, dem er 

nun ehrenvoll als Königsbegleiter 
zur Seite stehen wird.
Edelknabenkönig Maximilian und 
sein Bruder Florian stammen aus 

einer schützenfestlich begeister-
ten Familie. Die entscheidenden 
Erbinformationen  kommen wohl 
definitiv vom eingefleischten 

Gründungsmitglied und Ober-
leutnant des Schützenlust-
zuges „Alttrüscher“ von Vater 
Joachim Schoth. 
Dieser hatte 1999 schützen-
festlichen Weitblick bewiesen, 
als er seinen Sohn mit knapp 
drei Wochen schon mal als 
Edelknaben angemeldet hat!
Maximil ian besuchte die 
Goerres-Grundschule, ehe er 
auf das Quirinus-Gymnasium 
wechselte. 
Zu seiner ruhigen Wesensart 
passt es, dass er als Individu-
alsportler bezeichnet werden 
kann. Er spielt Tennis, hat 
beim Golfen die Platzreife er-
langt, segelt, taucht und fährt 
Ski im Urlaub. Er liebt die Mu-
sik und spielt mit Begeisterung 
Keyboard an der Musikschule 
in Neuss.
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Arbeitsrecht und 
Sozialrecht

Leonhard Breuer
Schwerpunkt 
Handels- und 
Gesellschaftsrecht

Gerd Bekaan
Schwerpunkt 
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Verena Daniels 
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Edelknaben-König Maximilian Schoth
Im Alter von drei Wochen bei den Edelknaben angemeldet / Vater Joachim Schoth ist Mitgründer des Zuges Alttrüscher
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• Einzige Hausbrauerei in Neuss
• gute bürgerliche Küche
• Versammlungsräume
• Schießstand
• Fassbierverkauf

Michaelstrasse 75-77
41460 Neuss
Tel. 02131-275599
Fax 02131-1258112
info@imdom.de
www.Imdom1601.de
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Aktuelle Infos bei lustundleute.de
Von Norbert Küpping

Seit 189 Jahren wird in Neuss 
Schützenfest gefeiert. Stets ist 
es den Bürgern und Schützen der 
Heimatstadt Neuss gelungen, an 
Traditionen festzuhalten und Neu-
erungen behutsam aufzunehmen. 
Der Erfolg dieser sanften Evolu-
tion sind fast 7000 Marschierer 

AUTOZENTRUM P&A
                          Moselstraße

Multijet-Motoren

AUTOZENTRUM P&A              Gm
bH

Autozentrum P&A / Preckel

Moselstr. 5c  •  41464 Neuss
www.autozentren-pa.de 

Beratung: Christian Schrödter Tel. 0177/ 27 45 719

Ralf Büschges - Ihr Gutachter für 
Grundstücks- und Immobilienbewertung

kompetent - zuverlässig - freundlich - fair

Gutachten können Ihnen helfen bei:

a Kauf oder Verkauf eines Grundstücks
a Entscheidungen in Kapitalanlagen
a Vermögensaufstellung
a Erbauseinandersetzungen
a Scheidung (Zugewinnausgleich)
a Beleihungswertermittlung
a Steuerlichen Anlässen 
a Mieterhöhungsverfahren

Clarenbachstr. 61
41462 Neuss
Fon  02131-20 98 905
Fax  02131-20 98 906
Gutachter@ralf-bueschges.de
www.ralf-bueschges.de

Dipl.-Ing. 
Ralf Büschges

und ein dichtes, bürgerliches 
Netzwerk, das in dieser Form 
einzigartig sein dürfte.
Es waren meistens couragierte Ei-
geninitiativen, die neue Ideen ins 
Spiel brachten und Entwicklungen 
in Gang setzten. Vor diesem Hin-
tergrund hat die Redaktion von 
„Lust & Leute“ viele Anregungen 

Zugabsagen, Zeitverschiebungen und wichtige Meldungen sind jetzt Sekunden schnell und jederzeit im Internet verfügbar

>>> Fortsetzung Seite 22
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aus den Reihen der Schützen aufgenommen 
und die Homepage www.lustundleute.de 
gründlich renoviert und mit neuesten Features 
auf den Stand der modernsten Kommunikati-
onstechnik gebracht.
Wer Schützenfest als Netzwerk versteht, muß 
sich natürlich mit den digitalen Netzwerken 
beschäftigen. Die „Lust & Leute-Homepage“ 
integriert daher die drei wichtigsten sozialen 

Netzwerke facebook, twitter und youtube. 
Automatisch werden die neuesten Inhalte 
dieser drei Plattformen, die das Schützenfest 
betreffen, bei lustundleute.de angezeigt.
Wenn also beispielsweise ein Umzug abgesagt 
wird, steht es Sekunden später auf der Home-
page bei www.lustundleute.de. Oberst Dr. 
Heiner Sandmann interessierte sich bei einer 
kleinen Präsentation sehr für die Möglichkeiten 

in neuss

�tilvoll ...

 � 24 h Notdienst
 � Reparatur Schnelldienst
 � Glasarbeiten aller Art
 � Konstruktiver Glasbau 
 � DORMA System-Partner®

 � Spiegel Duschen Türen 
 � Glasdesign Lichttechnik

24h Notruf Schnelldienst

0 21 31.880 800

Besuchen Sie unsere Ausstellung!

Glassplitter Henkelmann e.K.
Inhaber Ralf Henkelmann
Schillerstraße 38 – 40
41464 Neuss
info@glassplitter.de
www.glassplitter.de

Öffnungszeiten 
Mo – Fr 8 –17 Uhr, Sa 10 –13 UhrSebastianusstraße 13 · 41460 Neuss

Telefon 0 2131/ 22 2915
Telefax 0 21 31/ 3817 82

www. coiffeur-landwehrs.de

113

Anzeige Landwehrs  29.06.12  13:05  Seite 1

Ab sofort werden die Entscheidungen von Oberst Sandmann sekundenschnell auf der Inter-
netseite von lustundleute.de veröffentlicht. Damit kann sich jeder Schütze auch mobil und „auf 
den Tagen“ auf dem Laufenden halten.
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etwas mehr erwartet. Selbst 
das Programmheft der ver-
gangenen Jahre war da aus-
führlicher und zeigte Bilder, 
mitunter auch Orden.
In der Rubrik „Schützenfest/
Uniformen“ schien man sich 
nicht so recht entscheiden zu 
können. Eigentlich hätten wir 
eine Beschreibung der Uni-
formen erwartet. Diese befin-

det sich unter 
„Korps“. Dafür 
wird hier auf 

einen nicht 
näher be-
zeichneten 
Un i fo rm-
v e r l e i h 
Bezug ge-
nommen. 
Wird hier 
eventuell 
noch ein 
Sponsor 
gesucht?
Wenn

schon kommerziell, dann bitte 
richtig: 
In diesen Auftritt gehört un-
bedingt ein Webshop für 
Merchandising-Artikel und 
auch für Eintrittskarten. 

KOMMENTAR:

Markenartikler?
Perfekt ist er, der neue Internet-Auf-
tritt des Neusser Bürgerschützenver-
eins, eine tolle Corporate Website, 
die jedem Markenartikler gut zu Ge-
sicht stehen würde. Markenartikler? 
Das Neusser Bürgerschützenfest ist 
in erster Linie eine Veranstaltung 
von Bürgern für Bürger, kein Volks-
fest mit kommerziellem Hintergrund. 
Und das Internet dient sicher auch 
der Vermarktung von Produkten und 
Dienstleistungen, stellt aber im 21. 
Jahrhundert vor allem die wichtigste 
Kommunikations-Plattform für den 
Austausch von Menschen unterei-
nander dar. Beide Aspekte kommen 
leider in diesem Konzept zu wenig 
vor. Die Vermarktung drängt sich 
sehr in den Vordergrund, den Ge-
meinschafts-Gedanken findet man 
selten. Da hilft auch kein Facebook-
Button.
Zusätzliche Einnahmequellen er-
schliessen, um Beitragserhöhungen 
zu vermeiden - das ist richtig. Trot-
zem gilt zuerst: Das Schützenfest 
rührt das „Nüsser Hätz“. Auf der 
neuen Internet-Seite pocht es leider 
nur ganz leise.          Armin Badort

Stimmung pur • Außenterrasse • Saal bis 60 Personen • Täglich ab 12.00 Uhr - Sonntag Ruhetag

Im neuen Marienbildchen
Michael Bott • Neustraße 19 • Tel.: 24 670
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der Technik: „Das ist eine tolle 
Idee und gute Möglichkeit, schnell 
Informationen zu transportieren. 
Dann erhalte ich in unbeständigen 
Wettersituationen hoffentlich nicht 
wieder 300 Anrufe auf meinem 
Handy, ob der Zug nun stattfindet 
oder nicht.“
Das Informationsbedürfnis der 
Schützen manifestiert sich in ei-
ner veränderten Kommunikation. 
Handys, Smartphones, Tablets 
und Co. sind allgegenwärtig. 
Der Schütze will rasch informiert 
sein  - bei www.lustundleute.de 
findet er auch vom Antreteplatz 
aus die aktuellen Informationen, 
die er sucht.
Natürlich sind alle Schützen und 
Freunde eingeladen, die Plattform 
mit weiterem Leben zu füllen. 
Über Freundschaften und „Follow-
er“ auf den beiden Plattformen fa-
cebook und twitter würde sich das 
Team von lustundLeute.de freuen. 
In diesem Zusammenhang inte-
ressieren auch  Veranstaltungen, 
Neuigkeiten und Tipps.
Es steckt aber noch mehr in 
diesen Internet-Seiten. So sind 
natürlich alle Print-Ausgaben als 
PDF zum Herunterladen einge-
stellt und außerdem einzelne 

Artikel und Beiträge separat 
platziert. Einzigartig dürften die 
Königsinterviews von 2004 bis 
heute sein. Wer beispielsweise 
noch einmal nachlesen möchte, 
was Marco I. Sickel und Mirja 
Vanessa Bräutigam im ersten Lust 
& Leute-Königsinterview gesagt 
haben, klickt sich in die Rubrik 
Artikel/Interviews/Meinungen und 
dort zum Königsinterview seiner 
Wahl. So erhält Selbsterlebtes 
eine geschichtliche Dimension. 
Lesenswert sind auch die ver-
schiedenen Interviews mit Amts-
trägern und Persönlichkeiten, die 
ein Blitzlicht auf die Diskussionen 

Willkommen in der Gaststätte Rheingold
Tradition, die erhalten bleibt. Seit 1870 wird in unserer Gaststätte urrheinische Gastlich-
keit gepflegt. Dazu gehören die gutbürgerliche Küche zu fairen Preisen, hervorragende 
Biere aus Privat-Brauereien, als auch Gemütlichkeit und Kompetenz.

Schützen fühlen sich bei uns sichtlich wohl!

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 16.00 Uhr - 24.00 Uhr
Samstag:     12.00 Uhr - 24.00 Uhr
Sonn- und Feiertage: geschlossen

Neustraße 21 • 41460 Neuss • Telefon: 02131-271700
Mail: info@rheingold-neuss.de • Internet: www.rheingold-neuss.de
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An allen Festtagen große

OPEN AIR PARTY
Wir freuen uns auf Ihren Besuch mit

NEUSSER
Bürger Schützenfest

die pure Lust auf das 
schönste Fest im Jahr

vom 24. - 28. August

EHL Pavillion seit 1981 am Ärztehaus

Mit ganzem 
   Herzen dabei!

Wir grüßen alle Schützen und Gäste und wünschen sonnige und harmonische Tage.

der letzten Jahre werfen. 
Immer wieder gerne gelesen 
werden die Beiträge von Carmen 
Kolumna, die über die Jahre hin-
weg viele Themen aus der Sicht 

dar. Thematisiert wurden in der 
Vergangenheit beispielsweise 
das Chaos beim Antreten auf dem 
Wendersplatz, die Gestaltung der 
Zugwege über den Markt sowie 
das Schützenfest als Marken-
artikel. 
Keine Meinung, dafür sachliche 
Informationen veröffentlichten 
wir zum Thema Satzungsände-
rung, wo wir der journalistischen 
Verpflichtung zu Neutralität nach-
kamen. 
Wichtig ist auf www.lustundleute.
de auch das Verzeichnis von Links 
- zum Neusser Bürger-Schützen-
verein, zu den einzelnen Korps, 
aber auch korpsübergreifend zu 
den Zügen. Wer fehlt, kann sich 
gerne melden. 
Nicht vergessen seien an dieser 
Stelle auch die Werbepartner 
von „Lust & Leute“. Sie erhalten 
an prominenter Stelle als kleines 
Dankeschön für die Treue der 
letzten Jahre einen eigenen, 
wechselnden Button mit entspre-
chender Verlinkung.
Es finden sich noch zahlreiche 
interessante Features und Details 
auf www.lustundleute.de. Der In-
teressierte klickt sich am besten 
selbst einmal durch ...

Projekt1:Layout 1  16.04.2009  16:13 Uhr  Seite 1

einer engagierten (Schützen-)Frau 
mit spitzer Feder und feinem Humor 
geschildert hat. 
Die Rubrik Meinungen gibt denjeni-
gen eine Plattform, die bereit sind, 

für ihre Überzeugungen einzu-
stehen. Hier legen engagierte 
Schützen oder Freunde des 
Schützenfestes ihre Argumente 
zu einem bestimmten Problem 
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Eiscafé Roma 
Dolce Vita  mitten in Neuss.
Die Erfrischung auch für Schützen

Seite 19

Das perfekte Fahrzeug 
für jeden Anlass
bekommen Sie bei:

Europcar Autovermietung GmbH 
Agentur ADN GmbH
Mosel Str. 6
41464 Neuss
Tel. 02131 / 12 02 64

Das perfekte Fahrzeug 
für jeden Anlass
bekommen Sie bei:

Europcar Autovermietung GmbH
Agentur ADN GmbH
Mosel Str. 6
41464 Neuss
Tel. 02131/12 02 64
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Im alten historischen Gebäude ist ein „modernes“ Brauhaus zu Hause. Unsere Küche 
bietet nicht nur „Brauhaus-typische“ Spezialitäten, sondern neben saisonalen Ange-
boten, wie Spargel im Frühjahr und Sommer, sowie unsere Muscheln und Gänse-
Gerichte im Herbst und Winter, auch die eine oder andere Leckerei, wie ofenfrische 
Flammkuchen und die Currywurst „Vogthaus Spezial“.
Genießen Sie unsere schöne Außenterrasse in den warmen Monaten.

Gerne richten wir Ihre Feierlichkeiten, ob Hochzeit, Geburtstag, Jubiläum oder Fir-
menveranstaltung, in unseren Räumen aus. Sprechen Sie uns an!

Münsterplatz 10-12         Öffnungszeiten:
41460 Neuss       täglich ab 11.00 Uhr
Telefon: 02131 – 27 84 41      warme Küche 
mail: vogthaus-neuss@t-online.de     Mo – Sa  bis 23.00 Uhr
www.vogthaus.net       So bis 22.00 Uhr
 

Korpssieger 
Michael
Stoffels

Der Korpssieger der Neus-
ser Schützenlust 2012/2013 
ist Michael Stoffels. Seit 35 
Jahren marschiert er beim 
Neusser Schützenfest als 
Oberleutnant an der Spitze 
des Bummelzuges. In all den 
Jahren konnte er sich weder 
beim Zugkönigs- noch beim 
Korpsschießen in die vorde-
ren Ränge schießen. Diesmal 
hat es geklappt. Mit Michael 
Stoffels freuen sich seine Frau 
Hilde und zwei Töchter über 
den Erfolg. Er arbeitet bei der 
Bezirksregierung Düsseldorf 
als Diplomingenieur im Ab-
falldezernat. In seiner Freizeit 
organisiert er als Sportwart 
und Multifunktionär den Brei-
tensportbereich des Neusser 
Rudervereins und hat über 
die Jahre zahllose Flüsse, 
Seen und andere Gewässer 
Deutschlands und Europas 
mit dem Ruderboot erkundet.
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Königliche Paten bei der Gründung

Anzeigenvorschläge KOMPOtherm® Energie

Energie Typ 1:
1-spaltig, 90mm hoch, 4c

Energie Typ 3: 2-spaltig, 130mm hoch, 4c

Energie Typ 2: 2-spaltig, 90mm hoch, 4c

Der neue Haustürtraum

U  -Wert ab 
0,6 W/m2 • K*

 d 

Der neue Haustürtraum

www.kompotherm.de

Ein bisschen perfekt gibt es nicht!

Die Therm-Serie - konsequente Energieeffizienz

U  -Wert ab 
0,6 W/m2 • K*

 d 

Ein bisschen perfekt gibt es nicht!

www.kompotherm.de

Der neue Haustürtraum
Die Therm-Serie - konsequente Energieeffizienz

Unter Energieeffizienz verstehen wir maximale Wärmedämmung.

• Profilbautiefen von 96 bis 111 mm

• Technisch höchstmögliche Isolierzone im Profil von 40 mm

• Isolierzone aus Polyamidstegen ausgefüllt mit Isopor Dämmkern

• Dämmkernstärken von 40, 60 und 99 mm bei Haustürfüllungen

• Wärmeschutzglas in 2- oder 3-Scheiben Aufbau

Das heißt für Sie, größtmögliche Energieeinsparung.

U  -Wert ab 
0,6 W/m2 • K*

 d 

Für die Zeitungswerbung an 
Ihrem Ort stellen wir Ihnen 
hier 3 Anzeigentypen vor.

Alle Anzeigen können Sie mit 
Ihrem Firmeneindruck versehen.

Wahlweise farbig oder
schwarz/weiß.

Die Therm-Serie 
konsequente Energieeffiziens

www.kompotherm.de

Unter Energieeffizienz verstehen wir 
maximale Wärmedämmung. * (bei geschlossener Haustürfüllung ohne Glas, Prüfmaß von 1200 x 2250 mm)

* (bei geschlossener Haustürfüllung ohne Glas, Prüfmaß von 1200 x 2250 mm)

Aluminium
Haustüren 
der Extraklasse

Aluminium
Haustüren 
der Extraklasse

Drei ehemalige Schützenkönige 
standen Pate, als der Schützen-
lustzug Obertoren beim Frühjahrs-
ball der Schützenlust im Jahre 
1963 in der sagenumwobenen 
„Kupferkanne“ im Kellergeschoss  
der Stadthalle gegründet wurde.
Es ging zur späten Stunde hoch 
her. Mitglieder des nicht mehr 
aktiven Zuges „Rollende Dötz“, 
kurz RD genannt, trafen auf 
Söhne und deren Freunde, alle 
zwischen 21 und 23 Jahre alt. Das 
Gespräch zwischen Alt und Jung 
lief schließlich auf die Frage zu, ob 
die Jugend einen Nachfolgezug 
gründen sollte, wozu diese eigent-
lich schon fest entschlossen war.
Die älteren Herren, darunter die 
Ex-Schützenkönige Ernst Heitz-
mann (1952/53), Peter Wilhelm 
Kallen (1957/58) und Josef Küp-
pers (1955/56) hatten Bedenken, 
ob die auch damals schon als 
unfähig angesehene Jugend es 
schaffen würde, Kommando und 
Schritt aufzunehmen.
Weit nach Mitternacht hatten sie 
den RD-Feldwebel, Heli Peltzer, 

überredet, den jungen Zug als 
Oberleutnant in den ersten beiden 
Jahren zu führen.
Die sich einige Wochen später 
anschließende Gründungsver-
sammlung im Hause des Zug-
mitgliedes Cornelius Mathoul, 
bestimmte Ernst Heitzmann jun. 
zum Leutnant und Wilhelm Fuchs 
zum Feldwebel. Mit 16 Aktiven 
bestritt der Schützenzug, der 
sich mit knapper Mehrheit für die 
Schützenlust entschieden hatte, 
das Schützenfest 1963 als 14. 
Schützenlustzug. Den Namen 
„Obertoren“ hatte Josef Küppers 
für den jungen Zug ausgesucht.
Wie sich im Laufe der anschlie-
ßenden Schützenfeste heraus-
stellte, war der Name für die 
Individualistentruppe gut ge-
wählt, deren Kern eine Abituri-
entia des Quirinus-Gymnasiums 
bildete, und die sportlich dem HTC 
Schwarz-Weiß und dem Neusser 
Ruderverein nahestand.
Die Schützenlust hat dem Ju-
biläumszug gutgetan. Ob dies 
in den Sturm- und Drangjahren 

auch umgekehrt galt, darf man 
aus heutiger Sicht leicht bezwei-
feln. Auseinandersetzungen mit 
den damaligen Korpsführungen 
konnten letztlich immer friedlich 
beigelegt werden. So haben die 
Obertoren als erster Zug nach 
der Zugauslosung ihre Zugnum-
mer mit dem befreundeten Zug 
„Ruhige Kugel“ getauscht. Aus 
diesem „Vergehen“ entstand dann 
in späteren Jahren die offizielle 
Tauschbörse im Anschluss an die 
Auslosung.
Als stabilisierendes Element 
erwies sich für die Obertoren 
die Gründung eines Kegelklubs 
gleichen Namens fünf Jahre nach 
der Schützenzuggründung. Das 
14-tägige Kegeln, viele Jahre 
im „Ritter“, heute im „Baldhof“, 
machte regelmäßige Zugver-
sammlungen überflüssig, sodass 
der Zug mit einer Jahreshaupt-
versammlung Anfang April aus-
kommt.
Die alle 18 Monate stattfindenden 
Kegeltouren, überwiegend in den 
Südschwarzwald, festigten die 

Freundschaft. In späteren Jahren 
wurden diese Kegeltouren „Sym-
posien“ genannt, um sich das 
Entrée auch bei feineren Hotels 
und Restaurants zu sichern.
Peter Hansen, Mitinhaber des 
ältesten Gasthofes in Deutsch-
land, „Zum Roten Bären“ in Frei-
burg, erwies seinen Neusser 
Stammgästen seine Referenz als 
Gastmarschierer zum 40-jährigen 
Jubiläum 2002.
Dreimal, 1987, 2001 und 2006 
bewarb sich Wilhelm Fuchs um 
die Königswürde, doch es fehlte 
immer das notwendige Glück, das 
nun mal beim Königsschießen 
dazu gehört.
Die Obertoren werden zum 
50-jährigen Jubiläum mit 12 Mar-
schierern und mit dem Gast Pe-
ter Stappen vom Grenadierzug 
„Promenademischung“ auflaufen, 
als Referenz an seine frühere 
Zugehörigkeit zu den Obertoren.
Diese Zahl weist darauf hin, 
dass der Zug im Laufe der Jahre 
Abschied von sieben Freunden 
nehmen musste. Ihrer gedenkt der 

50 Jahre Schützenlustzug Obertoren / „Väter“ der Tauschbörse nach der Zugauslosung / Kegeltouren statt Versammlungen

  
Derichs Bauelemente GmbH - Postfach 10 04 29 - 41404 Neuss 
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⇒ Fenster aus Aluminium, Holz und Kunststoff 

⇒ Haustüren und Vordächer 

⇒ Ganzglas– und Innentüren 

⇒ Feuerschutz– und Sicherhei tstüren 

⇒ Garagentore und  -antriebe 

DERICHS     Tel.: 02131. 49041 

BAUELEMENTE  GMBH   Fax:             409379 

Ausstellung / Büro 
Friedrichstrasse 27  -  41460 Neuss    www.derichs-bauelemente.de 

Ein bisschen perfekt geht nicht

Fenster und Türen 
aus Schüco-Profilen

• Fenster aus Aluminium, Holz und Kunststoff
• Haustüren und Vordächer
• Ganzglas- und Innentüren
• Feuerschutz- und Sicherheitstüren
• Garagentore und -antriebe
• Sonnenschutz

Derichs Bauelemente GmbH
Friedrichstr. 27 • 41460 Neuss • 
www.derichs-bauelemente.de • Tel.: 02131 49 041

Haustüren so individuell wie Sie!

Premium Partner

Premium Partner

Mehr Anregungen finden Sie auf www.kompotherm.de
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>> Der königliche Service für Ihren smart. 

Autohaus Kniest GmbH,
Autorisierter Mercedes-Benz & smart Servicepartner
Moselstr. 6, 41464 Neuss, Telefon 02131 9428-0, 
Kieler Str. 26, 41540 Dormagen, Telefon 02133 5009-0,
info@autohaus-kniest.de, www.autohaus-kniest.de

Kniest 10_III_2007_7128   Dok_lfdNr 1 
Anz-Thema/Nr: Smart Service
Größe: 210 x 147 + 3 mm Beschnitt an allen Seiten
Farbigkeit: vierfarbig c m y k  kk_mb_06_2008

Zug alljährlich bei einem Gottes-
dienst in der Quirinus Basilika am 
Freitagabend des Schützenfestes.
Von den Gründungsmitgliedern 
sind noch Wilhelm Fuchs, Walter 
Küppers und Dietmar Wolf aktiv 
dabei. Als passives Mitglied küm-
mert sich Dr. Ernst Heitzmann 
als auf Lebenszeit gewählter 
Präsident um die Kegelabteilung 
aus seinem Refugium in Staufen, 
Münstertal.
Die im Laufe der Jahre gewon-
nenen Neumitglieder integrierten 
sich mühelos durch die Kegela-
bende und -touren in den Zug. 
Besonders zu erwähnen sind 
Rüdiger Först, der langjährige 
Oberleutnant und Horst Busse, 
die auf 45-jährige Obertoren-
Zugehörigkeit zurückblicken und 
dieses Jahr ihr 50-jähriges Schüt-
zenjubiläum zusammen mit den 
drei „Ur-Obertoren“ feiern werden.
Die heutige Zugführung bilden 
Rüdiger Först als Oberleutnant, 
Klaus Holthausen als Leutnant, 
der diese Aufgabe 2007, vier 
Wochen vor Schützenfest, vom 
plötzlich verstorbenen Grün-
dungsmitglied Harald Kachulle 
übernahm, sowie Wilhelm Fuchs 
als Feldwebel, der mit 50 Dienst-

jahren sicherlich zu den dienstäl-
testen Feldwebeln des Regiments 
zählen dürfte.

Da das Durchschnittsalter des 
Zuges deutlich die 70 überschrit-
ten hat, bleibt offen, ob das 50. 

auch das letzte Schützenfest 
sein wird.

Obertoren von links nach rechts:: Rüdiger Först, Victor Hendrix, Walter Küppers, Jürgen Wilke, Horst Busse, 
Dietmar Wolf, Klaus-Dieter Schneider, Karl van Endert, Reiner Stumpf, Peter Lohrmann, Klaus Holthausen, 
Wilhelm Fuchs
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Eine große  

Güter-Palette  

zur Versorgung  

unserer Region. 

Der Hafen –  

Ihr starker Partner  

in Sachen Logistik.
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In ausverkauftem Saal, mit 
Top-Acts aus Musik und 
Showbereich und einer im-
mensen Nachfrage nach 
Eintrittskarten ist diese Ver-
anstaltung wohl eine der 
erfolgreichsten nicht nur 
zum Schützenfest.Musika-
lisch wird der Ball von der 
Big Band Werner und Oliver 

Bendels, den Gruppen Mrs. 
Brightside und Rooftop  ge-
staltet. Bulle 2000 Turntable ist 
ebenso dabei, wie die Fantastic 
Company. Mit fast 3000 ver-
kauften Karten zählt die ,,Pure 
Lust auf Sonntag“  zu den zehn 
größten Ball-Veranstaltungen in 
Deutschland. Start ist Sonntag, 
26. August um 20.30 Uhr. 

Die Pure Lust
Der Schützenlustball steigt wieder in der Stadthalle
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19 Großfackeln Rechts- und 
Steuerberatung 
aus einer Hand.

STEUERBERATER RECHTSANWÄLTE
AJT JANSEN TREPPNER SCHWARZ & SCHULTE-BROMBY

Schorlemer Str. 125 . 41464 Neuss
Tel.: 02131/66 20 20

Bischof-Nettekoven-Str. 18 . 41515 Grevenbroich
Tel.:  02181/33 16

info@ajt-neuss.de
www.ajt-neuss.de

Die Schützenlust kann ihren fackelbaulichen Höhenflug nicht 
weiter fortsetzen. Nach 14, 19, 23 und 20 Großfackeln in den 
Vorjahren kommt sie in diesem Sommer auf 19 Fackeln. 
Hauptmann Karlheinz Ackermann erwartet außerdem, wie 
allgemein im grün-weißen Korps üblich, mit ,,fast an Sicher-
heit grenzender Wahrscheinlichkeit“  noch einige ideenreiche 
Spontanfackeln. Hier die gemeldeten Fackeln:  
84er Spätlese:  Rettungsschirme für Schützen
Corneliusjonges:  Zugfackel
De Läppkesspöler:  Wildpi…
De Wonneproppe:  Wonneproppe.tv
Die kleinen Feiglinge:  Piraten entern den Landtag
Dropjänger:  Mit Volldampf voraus
Ewig Lust:   Schützenfest 2.0
Flaschenzug:  Loriot lebt
FT 64:       Spontan!!!
Further Engel: Dank Weltuntergang 2012 - 
           Schützenfest 2013 auf dem Mond
Hessepözer:  För de Pänz
Mödköttel:   König on Ice
Klävplostere:  Parade bald mit Gummi (Säbel)?
Nüssknacker:  Europa braucht mehr Nüsse
Nur So:      Im Fokus 2012
Papas Stolz:  Energie-Effizienz-Label
Quirinus-Treu:  Wir kriegen euch alle
R(h)einrassige:  Neuss aktuell
Vorzüglich:   Vorzüglich - Episode 3

© 2012 . LAYOUT |Be|Ka|Mi| . BeKaMi@online.de    

3.GEMEINSAMES

FACKELRICHTFEST 
AM 21.AUGUST 2012
VON 17.00 BIS 22.00 UHR

FACKELBAUHALLE
DES NEUSSER BÜRGER-SCHÜTZEN-VEREINS

KARL-ARNOLD-STRASSE

AUSRICHTER 2012:            SCHÜTZENGILDE NEUSS VON 1850/1961 E.V.            

P r o d u c t i o n s
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DRINK RESPONSIBLY!

Gold Medal 
94 Points 
“Exceptional” 2003,  
Beverage Testing Institute 
Chicago

A “2002 Best Spirit”
for the Liqueur Herb/ 
Spice Category 2002, 
Beverage Testing Institute 
Chicago

Bronze Medal 
„Category Specialities“
„Best International Spirits 
Challenge 2010“ 
London 

KIL141_Gebr. Heinemann_Panel_8601   1 10.01.2011   12:02:09
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Barcelona es fantástica, pero el más bien esto es en Neuss en la costa del Rin (das heißt für den einsprachig aufgewachsenen Neusser: Bar-
celona ist toll, aber am schönsten ist es in Neuss am Rhein). - Die Frischlinge, der Hauptmannszug der Neusser Schützenlust, reiste zu seinem 
35. Geburtstag mit voller Besetzung nach Barcelona und bewies einmal mehr Kondition bei den Gewaltmärschen durch die Stadt zu den Se-
henswürdigkeiten. Highlight war die unvollendete Sagra familia, die aber dennoch nach Ansicht der Frischlinge niemals an die Münster-Basilika 
herankommen wird.
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Donnerstag, 17. 11. 2011
Kandidatur Armin Badort
Armin Badort kündigt seine Kandi-
datur zum Komitee per Zeitungs-
interview an.

Freitag, 18. 11. 2011
Jahreshauptversammlung Neu-
sser Bürger-Schützen-Verein
Die Komiteemitglieder Ralf Berger 
und Robert Rath werden von den 
212 anwesenden Mitgliedern im 
Amt bestätigt. Für den freiwillig 
ausscheidenden Heinz Welter 
wird Michael Schmuck (Sport-
freunde) auf seinen Vorschlag 
einstimmig ins Komitee gewählt.
Der Vorschlag aus der Versamm-
lung, den nach dem Tod von 
Claus Lappen vakanten Posten 
im Komitee zusätzlich zur Wahl 
zu stellen, wird abgelehnt. Daher 
kommt es zu einer Kampfabstim-
mung, in der sich sich Dr. Heiner 
Kaumanns (72) als altgedientes 
Komiteemitglied gegen Armin 
Badort (49) mit 110 zu 90 Stimmen 
durchsetzt. Zuvor war darüber 

lebhaft diskutiert worden, ob die 
Abstimmung geheim erfolgen 
solle. Die erforderliche einfache 
Mehrheit kam nicht zustande, 
die Abstimmung erfolgte offen. In 
einer hitzigen und kontroversen  
Diskussion war über eine münd-
lich überlieferte Altersgrenze für 
Komiteemitglieder und die Auffas-
sung einiger Konmiteemitglieder 
diskutiert worden, dass sich das 
Komitee wie ein Schützenzug ver-
stehe und daher Kandidaten auch 
menschlich dazu passen sollten.
Es werden Anträge auf Satzungs-
änderung für die Jahreshaupt-
versammlung 2012 angekündigt.
Die Versammlung schließt nach 
drei Stunden und hinterläßt bei 
vielen Beteiligten einen faden 
Beigeschmack. 

Donnerstag, 23. Februar 2012
Präsident reagiert
Präsident Thomas Nickel kündigt 
eine außerordentliche Jahres-
hauptversammlung an, um mit 
Satzungsänderungen Lehren aus 

der letzten JHV zu ziehen. Eine 
Satzungskommission soll zuvor 
Änderungsvorschläge erarbeiten. 
Ihr gehören unter dem Vorsitz von 
Peter Söhngen (Vizepräsident) 
die Rechtsanwälte Martin Flecken 
(Oberschützenmeister Komitee), 
Dr. Hans-Peter Zils (Major Schei-
benschützen), Dr. Paul Oldenkott 
(Major Schützengilde), Cornel 
Hüsch und Markus Jansen (beide 
Schützen) an.  

Dienstag, 15. Mai 2012
Ideenschmiede hat Ideen
Die Ideenschmiede Satzungsän-
derung unterbreitet eine Liste mit 
Änderungswünschen.

Sonntag, 10. Juni 2012
Außerordentliche Jahreshaupt-
versammlung des Neusser
Bürger-Schützen-Vereins
Ein hochkonzentrierter Schüt-
zenpräsident Thomas Nickel 
ist sichtlich um eine korrekte 
Versammlungsleitung bemüht. 
Für den erkrankten Vorsitzenden 

der Satzungskommission, Peter 
Söhngen, erläutert Rechtsanwalt 
Cornel Hüsch den 120 erschie-
nenen Schützen die Verfahrens-
weise und erklärt die inhaltlichen 
und begrifflichen Änderungsan-
träge.
Es werden im wesentlichen vier 
Änderungen beschlossen. 
1. So wird zukünftig der Präsident
 auf Vorschlag des Komitees
 und der Corpsführerversamm-
 lung direkt von den Mitgliedern
 auf der JHV gewählt.
2. Geheime Abstimmungen gibt
 es, wenn 15 Mitglieder sie be-
 antragen.
3. Außerdem sollen Komiteemit-
 glieder das 70. Lebensjahr nicht
 vollendet haben.
4. Kandidaten für das Komitee
 müssen vier Wochen vor der
 Versammlung benannt und von
 mindestens 15 Mitgliedern un-
 terstützt werden.
Die komplette neue Satzung 
ist unter www.lustundleute.de 
abrufbar.

Chronologie einer Satzungsänderung
Der Neusser Bürger-Schützenverein ändert seine Satzung / Ein chronologischer Rückblick zusammengefasst von Norbert Küpping
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„Beispielgebende Zusammenarbeit!“ 
Auf der außerordentlichen 
Jahreshauptversammlung des 
Neusser Bürger-Schützen-Ver-
eins erklärte Cornel Hüsch stell-
vertretend für den erkrankten 
Vorsitzender der Satzungskom-
mission, Peter Söhngen, das 
Abstimmungsverfahren und die 
inhaltlichen und begrifflichen 
Änderungen. Der 50jährige ist 
Rechtsanwalt und Oberleut-
nant des Schützenlustzuges 
Quirinus-Treu. Er beantwortete 
die Fragen von Lust & Leute.

L&L: Was waren die Kernaufga-
ben der Satzungskommission?
Cornel Hüsch: Die Satzungs-
kommission sollte keine neue 
Satzung entwerfen. Die Satzung 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins ist ein historisches Doku-
ment, der Präsident sagt: Histo-
risches Monument. Da verbietet 
es sich, aus Zeitgeistgesichts-
punkten Änderungen vorzuneh-
men. Im Kerngerüst sollte es bei 
der traditionellen Satzung bleiben, 

Souverän erklärte Cornel Hüsch die Überlegungen und Bedeutungen der Satzungsänderungen.  
  Foto: N. Küpping

Die Satzungskommission fand einen allgemein akzeptierten Kompromiss / Cornel Hüsch erklärt die Zusammenhänge

M. Tezgör
Änderungs - Atelier

Königstr. 4 • 41460 Neuss
Tel.:  (02131) 27 58 98

• Lederänderung
• Pelzänderung
• Kunststopfen 
• Reinigung von Leder und Texti lien 
• Spezialarbeiten nach Wunsch
• Anferti gung von Schützenuniformen

Fax: (02131) 313 90 90 
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die in den letzten 50 Jahren gute 
Dienste geleistet hat.
Aufgabe der Satzungskommission 

war es, die Wünsche der Mitglie-
derversammlung umzusetzen und 
einen Vorschlag zu unterbreiten, 

die Wahlvorgänge transparenter 
zu gestalten, Abstimmungsver-
fahren zu regeln, insbesondere 

geheime Wahlen zu ermöglichen, 
und über die Altersgrenze für Ko-
miteemitglieder und deren Wahl, 
insbesondere der Chargen des 
Komitees, Regelungen zu finden.

L&L:  Hat die Arbeit in dem Gre-
mium gut geklappt?
Cornel Hüsch: Die Arbeit in der 
Satzungskommission war kon-
struktiv und offen. Hilfreich hierbei 
war die souveräne Leitung der 
Kommission durch Vizepräsident 
Peter Söhngen. Wir haben in vier 
Sitzungen die strittigen Fragen 
diskutiert und zu einem einver-
nehmlichen Ergebnis geführt. 
In der letzten Woche vor der 
Mitgliederversammlung haben 
wir dann mehrfach täglich die 
neuen Erkenntnisse hin und her 
gemailt. Es ist so etwas wie ein 
,Satzungs-Chat-Room´ entstan-
den. So waren wir alle immer 
auf dem gleichen Stand der Dis-
kussion. Oberschützenmeister 
Martin Flecken hat hier perfekt 
die Kommunikation unter uns und 
mit den Mitgliedern des Komitees 
organisiert.

L&L: Wurden auch Überlegungen 
von außerhalb der Satzungskom-
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mission eingearbeitet?
Cornel Hüsch: Selbstverständ-
lich. Wir haben da doch nicht für 
uns gearbeitet, sondern für die 
Mitglieder des Neusser Bürger- 
Schützen-Vereins. Besonders 
wichtig waren die Ideen der Ideen-
schmiede rund um Armin Badort, 
der ja viele der strittigen Punkte 
benannt hat.
Aber auch neben diesen Ideen der 
,Satzungsschmiede´ haben wir 
zahlreiche Mails von Mitgliedern 
erhalten, die sich in die Diskussion 
eingebracht haben. Wir haben 
das Komitee und die Korpsführer 
eingebunden. Ich finde, das war 
eine ziemlich beispielgebende 
Zusammenarbeit. Für so etwas 
brauchen wir im Schützenwesen 
keine Piraten. Sprechen und 
Kommunizieren ist eine Stärke 
der Schützen. Einen Unterschied 
gibt es da doch: Unsere Diskussi-
onen sind vertraulich und bleiben 
es auch. Keiner muss mit einem 
,shit-storm´ rechnen, nur weil er 
bei uns die Meinung sagt.

L&L: Gab es große Kontroversen 
bis zur Erarbeitung der Vorschlä-
ge?
Cornel Hüsch: Wie gesagt, wir 

haben vertraulich getagt und 
möchten das auch so halten. Es 
ist aber sicherlich kein Geheimnis, 
dass wegen der hervorragenden 
gemischten Zusammensetzung 
der Satzungskommission alle 
Positionen, die diskutiert wurden, 
auch in der Satzungskommission 
vertreten waren und auch disku-
tiert wurden.

L&L: Hat es Sie überrascht, dass 
ausgerechnet aus dem Kreise der 
Korpsführer bei der Altersgrenze 
von Komiteemitgliedern eine Ver-
schärfung vorgeschlagen wurde?
Cornel Hüsch: Naja, Überra-
schung ist da eher das falsche 
Wort. Man muss wissen, dass 
mit Dr. Paul Oldenkott und Dr. 
Hans-Peter Zils ja zwei gewichtige 
Korpsführer in der Satzungs-
kommission auch den Blick der 

Korpsführer eingebracht haben. 
Die konnten sicherlich nicht froh 
darüber sein, dass ausgerechnet 
ihre Kameraden einen der schwie-
rigen Kompromisse offensichtlich 
nicht mittragen wollten. Vielleicht 
sah sich der eine oder andere 
Korpsführer in der Verpflichtung, 
Meinungen, die in seinem Korps 
vertreten werden, im Rahmen der 
Korpsführerversammlung eine 
Stimme zu geben.
Die Mitgliederversammlung hat 
ja sehr weise entschieden. Der 
Vorschlag der Korpsführer, eine 
starre Altersgrenze festzulegen, 
wurde nicht entsprochen. Im Üb-
rigen eine Regelung, die auch in 
den meisten Satzungen der Korps 
so auch nicht vorgesehen ist. 
In aller erster Linie sollten Wahlen 
von der Kompetenz und der Fä-
higkeit des Kandidaten abhängen, 

nicht vom Alter. Diese Frage wird 
sich sicherlich auch bald der ein 
oder andere Korpsführer selbst 
stellen müssen.

L&L: Ist mit den jetzt beschlos-
senen Änderungen die Satzung 
des Neusser Bürger-Schützen-
Vereins „zukunftsfest“ oder wer-
den wir bald wieder eine Sat-
zungsdiskussion erleben?
Cornel Hüsch: Ich bin kein Hell-
seher. Ich bin aber sicher, dass 
die auf dem Tisch liegenden 
Fragen beantwortet sind. Der 
Neusser Bürger-Schützen-Verein 
zeigt nicht nur wegen der großen 
Attraktivität und der ständig wach-
senden Mitgliederzahlen seine 
Zukunftsfähigkeit. 

Es ist „modern Tradition zu ha-
ben“, und das ist zukunftssicher. 
Zukunftssicher ist ein Verein, der 
sich nie sicher fühlt, sondern stän-
dig in Bewegung, in Entwicklung 
bleibt. So sehe ich den Neusser 
Bürger-Schützen-Verein, so habe 
ich die Diskussionen in der Sat-
zungskommission empfunden 
und so sollte es auch weiterge-
hen: Nichts ist so zukunftssicher 
wie eine lebendige Tradition.
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(nk). Ein wenig Mitleid konnte 
man auf der umstrittenen Jah-
reshauptversammlung des Neu-
sser Bürger-Schützen-Vereins 
im November 2011 mit Dr. Heiner 
Kaumanns haben. Als klar war, 
dass die vakante Position des 
verstorbenen Claus Lappen nicht 
zur Wahl gestellt werden sollte, 
trat der Komitee-Bewerber Armin 
Badort ausgerechnet gegen den 
Neusser Rechtsanwalt Dr. Heiner 
Kaumanns als Gegenkandidaten 
zur Kampfabstimmung an. Kau-
manns erhielt schließlich 106 
Stimmen, Armin Badort kam auf 
90. 
Der Beweggrund gegen Kau-
anzutreten, lag in der mündlich 
überlieferten, aber damals nicht 
schriftlich fixierten Regelung, 
dass Komitee-Kandidaten bei der 
Wahl nicht älter als 70 Jahre alt 
sein sollten. Kaumanns war im 
November 2011 bereits 72 Jahre 
alt und gehörte dem Komitee seit 
27 Jahren an.
Er stammt aus dem mittlerweile 

aufgelösten Schützenlustzug 
„Bänkelsänger“ und zeichnet sich 
im Komitee unter anderem für 
den Tribünenaufbau sowie das 
Sicherheitskonzept verantwort-
lich. Die hier deutlich gestiegenen 
Anforderungen waren auch ein 
Grund, warum Schützenpräsident 
Thomas Nickel eine Wiederwahl 
Kaumanns favorisiert hatte.
Nach der außerordentlichen Jah-
reshauptversammlung und den 
Satzungsänderungen zeigte sich 
Kaumanns zufrieden mit der 
Entwicklung: ,,Ich finde, dass wir 
insgesamt eine gute Lösung ge-
funden haben. Ich halte aber die 
jetzt gefundene 70er-Regelung 
nicht für optimal, denn es gibt 
durchaus ältere Menschen, die 
noch fit sind und ihre Ämter 
hervorragend ausführen. Auch 
der Papst ist 85 Jahre alt. Die 
Diskussion um die Altersgrenze 
war leider etwas undankbar für 
mich, aber ich bin nicht knatschig 
und kann mit der jetzt gefundenen 
Lösung gut leben.“

„Ich bin nicht knatschig!“
Dr. Heiner Kaumanns äußert sich zu den Ereignissen der letzten Monate / „Auch der Papst ist 85 Jahre alt.“



Seite 54

ADOLF-FLECKEN-STR. 6 | 41460 NEUSS | TEL 0 2131- 40 68 990
neuss@BUNERT.DE | www.BUNERT.de | PARKHAUS DIREKT GEGENÜBER!

ADOLF-FLECKEN-STR. 6 | 41460 NEUSS | TEL 0 2131- 40 68 990
neuss@BUNERT.DE | www.BUNERT.de | PARKHAUS DIREKT GEGENÜBER!

ADOLF-FLECKEN-STR. 6 | 41460 NEUSS | TEL 0 2131- 40 68 990
neuss@BUNERT.DE | www.BUNERT.de | PARKHAUS DIREKT GEGENÜBER!

„Da stand es dann wieder, das 
„böse“ Wort von der „Opposition“. 
Überrascht hat es mich schon, als 
ich am Morgen nach der außer-
ordentlichen Mitgliederversamm-
lung in der Presse lesen musste, 
ich sei der Führer einer Oppo-
sition gegen den Präsidenten 
des NBSV, Thomas Nickel. Wer 
bei der Versammlung anwesend 
war, sollte das eigentlich anders 

erlebt haben: Mein Antrag auf ein 
Vorschlagsrecht für die Mitglie-
derversammlung bei der Wahl 
des Präsidenten kam gar nicht 
zur Abstimmung, da die außeror-
dentliche Mitgliederversammlung 
zuvor einem weitergehenden 
Änderungsvorschlag zugestimmt 
hatte - übrigens auch mit meiner 
Stimme. Den Antrag auf eine ver-
pflichtende Altersgrenze, der mit 

84 Stimmen nicht die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit erreichte, for-
mulierte eine Oppositionsgruppe 
namens „Korpsführerversamm-
lung“. Den fand ich zwar auch gut, 
aber er kam nicht von mir.
Ich sehe mich in keiner Weise in 
Opposition zu Thomas Nickel, 
geschweige denn als sein „Ge-
genspieler“. Aus persönlichen 
Gesprächen weiß ich, dass die 
Ziele, die der Präsident für die 
Entwicklung des Schützenfestes 
verfolgt, zu 100% mit meinen Vor-
stellungen über-
einstimmen. Mög-
licherweise haben 
wir unterschied-
liche Ansichten 
über den richtigen 
Weg zum Ziel , 
doch hat mir sein 
Umgang mit den 
Folgen der Mitglie-
derversammlung 
im Herbst 2011 
großen Respekt 
abgenötigt. Er hat 

„Respekt - ein Wort in eigener Sache“
Armin Badort äußert sich persönlich zu den Ereignissen der letzten Monate und seine Darstellung in der Öffentlichkeit

die Situation souverän gemeistert 
und mit Augenmaß, Klugheit und 
Einfühlungsvermögen viele rich-
tige Entscheidungen getroffen. 
Der Neusser Bürger-Schützen-
Verein steht heute stärker da, als 
noch vor einem Jahr.
Das ist auch der Verdienst der 
Satzungskommission, die es ge-
schafft hat viele unterschiedliche 
Ideen zu bündeln und in sehr 
maßvolle und Ziel führende Vor-
schläge umzusetzen. 
Die positive Resonanz auf der 

außerordentlichen Mitglie-
derversammlung bestätigt 
die gute Arbeit der Kom-
mission.
In das Schützenjahr 2012 
gehe ich optimistisch und 
mit großer Zufriedenheit. 
Unsere Führung hat den 
Respekt vor den Schützen 
wieder entdeckt und sich 
damit den Respekt der 
Schützen verdient.“

Armin Badort
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Sitte. Weiterhin zählen die am-
bitionierte Teilnahme am Corps-
schiessen (sechs Corpssieger 
wurden bereits gestellt), sowie 
die vollzählige Anwesenheit an 
vorschützenfestlichen Veran-
staltungen, wie Oberst- und Kö-
nigsehrenabenden – und diese 
selbstverständlich grundsätzlich 
im Saal!
Tradition bedeutet für die FT´ler 
aber auch generationenübergrei-
fendes Wirken. Seit der Gründung 
zeigt der Zug eine sehr unter-
schiedliche Altersstruktur auf. Zur 
Gründung 1964 war das jüngste 
Mitglied mal gerade 18 Jahre alt, 
während der älteste Marschierer 
bereits 71 Lebensjahre aufweisen 
konnte. Diese gesunde Mischung 
aus Jung und Alt hat sich bis heute 
erhalten. Einen Generationskon-
flikt gab es beim FT64 nie. Im 
Gegenteil: Die unterschiedlichen 
Altersgruppen haben sich immer 
hervorragend ergänzen können 
und sind schlichtweg das Lebens-
elixier dieses Zuges.
Anfang der 80er Jahre erfuhr der 
Zug dann unter Oberleutnant 
Heinz Paffe eine weitere große 
Verjüngungswelle. Eine 6-köpfige 

Gruppe um den Gründersohn 
Volker Glinski trat in den Zug ein. 
Mit den jungen Leuten wurden 
dann neue Ideen eingebracht und 
selbstverständlich auch umge-
setzt. Das Althergebrachte wurde 
dabei aber dennoch weiterhin 
gepflegt. Aus dieser damaligen 
„Jung“-Generation entwickelte 
sich dann die heutige Zugführung. 
Heinz Paffe als Oberleutnant und 
Uli Glinski als Leutnant machten 

nach über 30-jähriger Verantwor-
tung den Weg frei. Seit 2006 wird 
der FT64 von Thomas Loebelt als 
vierten Oberleutnant seit Beste-
hen geführt. Mit Leutnant Manfred 
Kinna und Spieß Michael Kinna 
werden jetzt die anspruchsvollen 
Vorbereitungen für das kommen-
de Schützenfest getroffen. Denn 
auch die neue Zugführung blieb 
vom Verjüngungsreigen nicht 
verschont. - Auch in diesem Jahr 

hat wieder ein Zuwachs von 7 
neuen, jungen Mitgliedern statt-
gefunden! 
Zu Ehren des Schützenkönigs 
Mario I. Meyen und der geliebten 
Vaterstadt Neuss, wird also dann 
der FT64 im Jahr 2007, in einer 
Stärke von 29 Schützen zur Kö-
nigsparade aufmarschieren.
Tradition verpflichtet eben!

Thomas Loebelt

FT64: Tradition verpflichtet

lust072007.indd   21 30.06.2007   12:17:11
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Rückblende 2009: Der Zug Papas Stolz übergibt das traditionelle 
Vatertags-Fußballturnier nach 20 Jahren in die jüngeren Hände der 
Further Engel. Die freuten sich über die Unterstützung des Vorstandes, 
die ihnen Major Herbert Geyr zusagte. 2010 stemmten die Further Engel 
das Turnier alleine und wechselten anschließend vom Südpark auf die 
Bezirkssportanlage des VfR Neuss. 2011 schaltete sich der Vorstand 
der Schützenlust zur Unterstützung ein, so dass die Further Engel sich 
nur noch um den Spielbetrieb kümmern sollten. 2012 fiel das Turnier 
aus - es hatten sich zu wenig Mannschaften gemeldet.   
                 Foto: Archiv

Das „neue“ ANNO 77 - die neue Adresse zum Essen gehen in 
Neuss: Das ANNO 77 finden Sie in Neuss im Stadtteil Furth auf 
der Annostrasse 57. Es wurde 1977 erstmals eröffnet. Aus Eröff-
nungsjahr und Straßennamen leitet das traditionsreiche Lokal auf 
der Neusser-Furth seinen Namen her.

Seit Januar 2008 nach gründlicher Renovierung und Neukonzep-
tion als Bar und Restaurant begrüßt Sie Thomas Krucza und sein 
Team im neuen ANNO 77:

Es ist uns eine Freude, Sie in entspannter freundlicher Atmo-
sphäre und stilvollem Ambiente, kulinarisch zu verwöhnen. Dazu 
servieren wir Ihnen verschiedene ausgewählte Köstlichkeiten der 
neudeutschen, bürgerlichen und mediterranen Küche. Bei unseren 
Creationen legen wir besonders viel Wert auf frisches, gesundes, 
schmackhaftes und preiswertes Essen. Bon Appetit .... 
Anno 77
Annostrasse 57
41462 Neuss
Telefon: 02131 - 75 03 980
www.anno-77.de • kontakt@anno-77.de

Eigener Biergarten

Das ausgefallene, traditionelle Vatertags-Turnier
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Die Weinstadt Neuss

Ich will Ihnen keinen „Bären auf-
binden“, sie gab es tatsächlich, 
doch ist sie uns Neussern leider 
ein wenig in Vergessenheit gera-
ten. Daran möchte ich arbeiten 
und lade alle unsere geschätzten 
Lust & Leute-Leser herzlich zu 
einer kleinen Zeitreise und damit 
in die Weinmetropole Neuss ein, 
die sie einstmals war und sie auf-
blühen ließ.
Neben den bis heute anzutref-
fenden Weinhändlern würden 
dann auch ausgestorbene Berufe 
wie der des Weinröders von sich 
reden machen - ein städtischer 
Angestellter, der den auf den 
Schiffen angelieferten Wein mes-
sen musste. Er prüfte demnach, 
ob die Fässer auch voll waren und 
bescherte der Stadt so mächtige 
Gebühreneinnahmen.
Weinschröder waren danach für 
das Verladen der Fässer zustän-
dig. Diesen Job konnte nicht jeder 
machen, vielmehr kamen nur 
„unbescholtene Bürger“ dafür in-
frage und sie durften sich nicht in 

„offenem Ehebruch“ befinden. Ja, 
da herrschte Zucht und Ordnung.
Wenn der Wein dann beim Wein-
händler und damit im Handel 
angekommen war, wurde er durch 
Weinzapfer ausgeschenkt. Diese 
Weinzapfer mussten Mitglieder 
der sogenannten „Weinbruder-
schaft“ sein und wiesen sich durch 
den „Weinbrief“ aus.
Seit dem Mittelalter war Neuss 
Umschlagplatz und Handelsplatz 
des Weins und gelangte dank des 
damals üblichen Handelsweges, 
dem Rhein, zu wirtschaftlicher 
Bedeutung. 
Zahlen und Fakten, sich sich se-
hen lassen konnten:
Neusser Händler setzten 1500 
Fuder für Konsum und über 
1000 Fuder für den  Nah- und 
Fernhandel um (1 Fuder = 1000 
Liter). Um 1570 setzten fremde 
Händler jährlich dagegen schon 
2500 Fuder um. Dies ergab 2,5 
Millionen Liter, die über Neuss 
gehandelt wurden. 
Dem Handel folgte natürlich ein 

Carmen Kolumna - Die Rubrik von, für und über Nüsser Röskes

Auch Majestät schätzt einen guten Tropfen

Carmen Kuhnert blickt ins Mittelalter und berichtet von Bären, Löwen, Pilgern und Genussmenschen

Fon: 0 21 31 / 66 20 60-0  |  Fax: 0 21 31 / 66 20 60-9  |  Drususallee 40  |  41460 Neuss | www.stuesgen.de

Schöne Kirmestage
An den Tagen der Wonne finden Sie mich am 
Straßenrand, auf dem Zeltplatz, auf den Tribünen, 
am Zugweg, auf den Schützenbällen.
Ein echt „Nüsser Rösken“ eben!

Davor und danach bin ich gerne im Büro für Sie da!
Meine Dienstleistungen
• Erstellen von Steuererklärungen und –anmeldungen
• Finanz- und Lohnbuchhaltung 
 (mit Lohn- und Gehaltsabrechnung)
• Erstellen von Jahresabschlüssen
• Vermögensverwaltung
• Testamentsvollstreckung und Nachlassverwaltung
• Steuerberatung in allen Fragen
• Sonstige Tätigkeiten (auf Anfrage)
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nicht unerheblicher Konsum und 
so machten Neusser Weinhänd-
ler, wie beispielsweise die Fa-
milie Josten, richtig „Kasse“ und 
genossen den gesellschaftlichen 
Aufstieg und das damit verbun-
dene Ansehen.
Die Familie Josten war 1725 
durch den Fassbinder Wilhelm 
Josten am Büchel sesshaft ge-
worden. Die Weinhandlung Josten 
verfügte im Jahre 1812 bereits 
über 82.000 Liter Wein von Rhein, 
Mosel, Nahe und Ahr. In Fässern 
wohlgemerkt, Flaschenabfüllung 
gab es vereinzelt erst seit der 
Franzosenzeit, sie war noch zu 
teuer. Einzige Ausnahme war die 
Rüdesheimer Traube des Jahres 
1811.
Noch heute bietet sich dem Auge 
des interessierten Betrachters 
im zweigeschossigen Keller der 
alten Josten-Geschäftsräume 
Platz für 250.000 Liter und 80.000 
Flaschen Wein.
Und wie man auf den Stiftungs-
fotos der Neusser Bürgerge-
sellschaft um 1900 sieht - oder 
besser nicht sieht - lassen sich 
Mitglieder vor lauter Flaschen auf 
den Tischen kaum noch wieder-
erkennen.

Wer hat nicht schon von ihnen 
gehört, den „Stiftsdamen von St. 
Quirin“! Sie waren nicht gerade 
Kinder von Traurigkeit und galten 
zu ihrer Zeit als besondere Kon-
sumenten von Wein und edlen 
Speisen. Ihre Gastfreundschaft 
war legendär.
Ich möchte fast behaupten, dass 
sich so mancher Pilger erst durch 
sie auf eine Pilgerreise nach Neu-
ss begeben hat.
Aus Überlieferungen weiß man, 
dass Gäste und Pilger geradezu 
geschwärmt haben von aus-
schweifenden Festen bei erstklas-
siger Bewirtung, so dass Gebete, 
Totengedenken und Messfeiern 
dabei leicht in den Hintergrund 
treten konnten.
Anlässlich der Wahl einer Äb-
tissin um 1650 sah das Buffet 
folgende Leckereien vor: „134 
Pfund Frischochsenfleisch, 18 
Hühner, 3 Ziegen, 2 Hammel, 1 
Gans, 2 Kapaune, 2 Hasen, 12 
Pfund Stockfisch, 10 Pfund Kasta-
nien, 22 Pfund Rindfleisch, für 86 
Gulden Konfitüre, für Aufwartung 
Leuchterträger und Spülfrauen 33 
Goldgulden und an Wein für 197 
Goldgulden.“
Dieser Auszug aus der Großkü-

www.neusserbauverein.de

Neusser Bauverein AG
Haus am Pegel | Am Zollhafen 1 | 41460 Neuss
Telefon 02131-127-3 | Telefax 02131-127-555

h1
co

m
.d

e

GUT WOHNEN – BESSER LEBEN

Wohnen mit Mehrwert Wer bei der Neusser Bauverein AG wohnt, der lebt mit dem Plus an Service. 

Wir bieten:
  Bezahlbaren und attraktiven Wohnraum 
  Flächendeckende Service- und Beratungsangebote 
  Soziale Zusatzleistungen für alle Altersstufen
  Hochwertige und günstige Einfamilienhäuser und Eigentumswohnungen 
  119 Jahre Erfahrung mit Immobilien in Neuss
  Über 17.000 zufriedene Mieter 

doppelt leben   
dual studieren 
• Handelsmanagement 
• Industriemanagement 
• Logistikmanagement 

+ General Management
                (berufsbegleitend)

+ Masterstudiengänge  

Tage der offenen Tür in Neuss: 
04.12.10, 15.01.11, 26.03.11, 
09.04.11, 21.05.11, 11.06.11

TOP

GÜTE-

SIEGEL

EUROPÄISCHE FACHHOCHSCHULE 
Standorte in Brühl und Neuss
info@eufh-neuss.de · www.eufh-neuss.de

07. 07. 2012,    15. 09. 2012
03. 11. 2012
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Weltruhm, wie die Trauben, die 
in Neuss wuchsen. Es gab im 
13. Jahrhundert eine  Traube mit 
Namen „vinum nussiense“, die im 
Weingarten des Priors vom Ober-
kloster vor dem Zolltor gedieh. 
Doch war sie eher ein „Träubchen“ 
und verwilderte.
An den Löricker Weiher bzw. 
seinen verwilderten Weingarten 
erinnerte die Weingartshecke, die 
heutige Weingartsstraße.
Wir lernen, dass Trauben, die nur 
„umwerfend und nicht ausbaufä-
hig“ sind, aussterben. Bleibt für 
die Gegenwart festzustellen, der 
Wein ist im Konsum deutlich hinter 
dem Bier zurückgegangen, aber 
die Neusser trinken und genießen 
auch heute, wie gerade beim 
Weinfest 2012 auf dem Freithof. 
Genussmenschen eben, die die 
Reben lieben.
Und auf der Rollmopsallee wer-
den Deutsche Winzer auch in 
diesem Jahr wieder neben vielen 
Bierständen und Bierzelten das 
anbieten, was sie am besten kön-
nen - nämlich ihre Weine. Leider 
nicht mehr aus Novaesium.
Wie zu Beginn schon einmal aus-
geführt, wollte ich Ihnen wirklich 

che lässt nur einen Schluss zu: 
hier wurde gefeiert, bis sich die 
Balken bogen. Das haben wir also 

gentechnisch alles von unseren 
Vorfahren!!
Weil die Damen nun neben der 

kirchlichen Ordnung auch in Neu-
ss zunehmend als Wirtschaftsun-
ternehmen auftraten (sie waren 
auch clever), machten sich die 
Neusser ein wenig Sorgen.
Speziell der Weinausschank 
führte wegen der Steuerbefrei-
ung und den damit verbundenen 
Einnahmenverlusten bei den 
Neussern zu Unbehagen.
Aber dennoch, es wurde gehan-
delt und getrunken, bis den Gä-
sten vor Begeisterung die Sinne 
schwanden - und das war vermut-
lich auch schon Kaiser Heinrich III. 
zuvor um 1043 so ergangen. Denn 
der schenkte nach seinem Besuch 
dem Quirinus-Kloster bzw. der 
Äbtissin vor lauter Begeisterung 

und weil er 
kein großer 
Biertrinker 
war, einen 
e i g e n e n 
Weinberg 
in Boppard 
am Rhein.
Doch die-
se Reben 
erlangten 
e b e n s o -
w e n i g 

innen_karte.indd   1 09.07.2008   11:31:35 Uhr
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keinen Bären aufbinden, aber zum 
Stichwort „Bär“ soll diese kleine 
Episode noch Erwähnung finden.
Noch um die Jahrhundertwende 
fehlte zu keiner Neusser Kirmes 
der mit seinen dressierten Bären 
und anderen Tieren umherziehen-
de Dompteur.
Einem solchen Bärenführer war 
s e i n  T i e r 
v e r e n d e t 
u n d  w e i l 
doch gerade 
Schützen-
fest in Sicht 
war, stand 
er ziemlich 
ratlos da. 

E r  f r a g t e 
d e n  i h m 
bekannten 
Bäätes, der 
wieder ar-
beitslos war, 
ob er sich nicht in ein Bärenfell 
stecken und den Bären darstel-
len wollte. Der Bäätes war sofort 
Feuer und Flamme und gegen 
gute Bezahlung bereit . Er machte 
seine Sache auch recht ordent-

 

Dank persönlicher Beratung, der umfassenden Angebotspalette und der Best-Select-Auswahl 
holt AWD mehr Netto für Sie raus. Wir finden für Sie niedrigere Abgaben, günstigere Beiträge 
und höhere Ren diten, indem wir Ihre Verträge ganzheitlich durchleuchten. Das bringt Ihnen 
im Schnitt 5.000 € Vorteil in fünf Jahren.

Wie wir das machen? Mit ausgezeichneter Beratung.  
Alle Informationen zu unseren Qualitätspreisen erhalten Sie unter www.AWD.de.

Service-
Champions

nnchhenüübberrggreifend 50500 UUnterernehmenenen imm VVeerrgle
darunter 10 Finanzvertriebedarunter 10 FFinannzvertriiebebedarunter 110 FiFinanznzvertriiebeebeb

11 | 20010111 | 220010    www.SerrvicceVVallue.ddewww.ServrvicceVVaalluue.dddee

1. PPllaattzz FFiiinnn zvert bbbee:nnaaannnzvertrriieebb
AAAWWWD

Ihr persönlicher AWD-Vorteil: 
Mit AWD sind Sie ausgezeichnet beraten.

Kaistraße 7
40221 Düsseldorf
Telefon: (02 11) 99 80 00
Mobil: (01 62) 4 32 16 66
Volker.Albrecht@AWD.de
www.AWD.de/volker-albrecht

Vereinbaren Sie ein ganz persönliches Beratungs gespräch mit: 
Finanzberater 

Volker Albrecht
selbstständiger Handelsvertreter für AWD

A0266b Ausgezeichnet beraten_Albrecht_A5_ZS_v2.indd   1 06.07.11   17:04

lich. Einmal kletterte er jedoch zu 
hoch, fiel in einen Nebenkäfig und 
befand sich zu seinem größten 
Schrecken plötzlich einem rie-
sigen Löwen gegenüber, welcher 
wütend auf ihn zugestürzt kam.
„Lieber Himmel“ stammelte der 
Bäätes in seiner Angst und wollte 
schon flüchten, als der Löwe 
ihn zu seinem Erstaunen fragte: 
„Bäätes, wat kriß do der Dag?“
Liebe Schützenfreunde, was wir 
in wenigen Tagen bekommen ist 
„viel Freud“, denn wir sind „vör die 
Dag“. Und bis „auf die Dag“ bin ich 
gerne wieder Ihre 

 CARMEN KOLUMNA
für ,,Lust & Leute“ 
vör die Dag 2012

P.S.: Ich möchte mich ausdrück-
lich und betont herzlich beim Lei-
ter des Neusser Stadtarchivs, Dr. 
Jens Metzdorf, bedanken, der mir 
diese kleine Weinkunde vermit-
telte und der schon bei diversen 
Veranstaltungen mit diesem The-
ma brillierte. Er ist aktives Mitglied 
bei der Schützenlust, aber das ist 
ja bekannt!
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Wir grüßen die 
Neusser Bürger Schützen!
Entdecken Sie bei uns süße Schützenfest-Kreationen aus Marzipan und Schokolade 
als individuelle Dekoration oder Geschenk-Idee. 
ÜBRIGENS: Unser Geschäft bleibt wegen Renovierungsarbeiten vom 9. bis 20. Juli 2012 
geschlossen. Wir freuen uns, Sie ab 21. Juli 2012 mit tollen Eröffnungsangeboten 
wieder begrüßen zu dürfen! 

Neustraße 10 a • 41460 Neuss 
Tel: (02131)  27 38 48 

E-Mail: info@mayser-neuss.de

„Vorzüglich“ - gewinnt die 11. Neusser Schützen WM

Die Schützen-WM ist mittler-
weile zu einem festen Termin in 
Schützenkalender geworden. 
Dieses Jahr wurde der Spaß am 
Fußballsport zum 11. Mal serviert. 
Doppelte Freude dürfte die Sieger 

beglücken: Neben der WM-Pokal-
Replik in Originalgröße erhielt der 
junge Siegerzug ,,Vorzüglich“, der 
sich nachts zuvor noch auf dem 
Abiball des Quirinus-Gymnasiums 
auf die Schützen-WM vorbereitet 

hatte, einen auf 20 Stück limi-
tierten Satz Sieger-Pins!
Großes Lob gebürte einmal mehr 
den Organisatoren von „Wat mutt 
dat mutt“ von der Neusser Schüt-
zenlust. Immerhin hatten sich 23 

Mannschaften in drei Gruppen 
um den Turniersieg beworben 
und den sonnigen Tag zum ge-
selligen Fußball- und Familientag 
gemacht.
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Mit mehr als 600 verkauften Neu- 
und Gebrauchtwagen im letzten 
Jahr an Privatkunden zeigt sich, 
dass die geänderte Verkaufsstra-
tegie die Richtige war. Zurück zum 

Ursprung war die Devise und es 
klappt wieder, mit großem Erfolg.
Weg vom klassischen Gebraucht-
wagen und hin zu EU-Neu- und 
Jungfahrzeugen.

„Auto fahren, Mäuse sparen“ gut unterwegs mit 
der Auto Geissel GmbH seit 30 Jahren!

Wir möchten ein großes „Danke“ sagen, allen unseren mittlerweile über 29600  Kunden, denen wir ein Auto verkauft haben.
„Der Trend hält auch in diesem 
Jahr an und wir verkaufen monat-
lich ca. 50 Neu- und Gebraucht-
wagen,“ so Verkaufsleiter Frank 
Ferber. „Wir haben uns breit 
aufgestellt und können fast alle 
Fahrzeugmarken liefern.“
Auch speziellen Kundenwün-
schen nach Jungfahrzeugen oder 
Vorführwagen aller Marken kom-
men wir mit großem Erfolg nach.
Kurze Wege innerhalb des Un-
ternehmens sind der Vorteil. Wir 
reden nicht, sondern besorgen 
Wunschfahrzeuge innerhalb von 
acht Tagen - und das zum beson-
ders günstigen Preis.
Da wir uns einem Händlerverband 
angeschlossen haben, können 
wir auf unserer Homepage (www.
geissel.de) ca. 7000 Fahrzeuge 
anbieten, die kurzfristig lieferbar 
sind. Diesen Vorteil nutzen wir 
jeden Tag und verkaufen hierüber 
die Fahrzeuge die wir nicht auf 
dem Hof stehen haben.
Mit Sonia Vilic, unserer Top-Ver-

käuferin, Daniel Ferber als Jung-
verkäufer und Versicherungsex-
perten und seinem Vater Frank 
Ferber als Ein- und Verkaufsleiter, 
hat die Auto Geissel GmbH ein 
tolles Verkaufsteam.
Wir sind gut aufgestellt haben die 
richtigen Mitarbeiter und wenn’s 
so weiterläuft ist alles Bestens! Ich 
sage auch nochmals Danke, allen 
unseren Kunden für Ihr Vertrauen

Heribert Geissel

Auto Geissel GmbH
Jülicher Landstraße 152
41464 Neuss
Tel.: 02131 - 77 44
www.geissel.de Top-Verkäuferin Sonia Vilic von Auto Geissel

Anzeige
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FRISEURE

Hostertz & Bongartz
OBERSTR. 76 • 41460 NEUSS • TEL. 02131-25060

ÖFFNUNGSZEITEN: DI - FR 9.00 – 18.00 • MI 9.00 – 19.00 • SA 8.30 – 14.00 Uhr
www.friseure-hostertz-bongartz.de

Neue Adresse: Wir ziehen um.

Ab November 2012 finden Sie uns 

Oberstraße 121 (gegenüber Sparkasse)

Am 16. und 17.Juni diesen Jah-
res war es endlich soweit: Auf 
Einladung des Zugkameraden 
Thomas Grote, der  gleichzeitig 
im Vorstand der Plettenberger 
Schützengesellschaft von 1836 
ist, nahmen die Dropjänger am 
Schützenfest in Plettenberg, im 
Märkischen Kreis/Sauerland, 
teil. Samstagmorgen, kurz nach 
08:00 Uhr, traf man sich im kleinen 
Dienstanzug, um sich mit einem 
gemieteten Bus in die Fremde 
aufzumachen.  
Hier wurden die Dropjänger be-
reits zum Frühschoppen mit dem 
Plettenberger Offizierskorps er-
wartet. Bei so manchem kühlen 
Getränk schmolz schnell das Eis  
und so entwickelte sich schon 
nach kurzer Zeit ein herzliches 
Miteinander. Ob Neusser oder 
Plettenberger Schützen, man 
merkte schnell, dass hier die 
Chemie stimmt.
Wie schön es war, belegt auch ne-
benstehender Zeitungsausschnitt.

Dropjänger
machen 

Schlagzeilen

Mittwoch, 20. Juni 2012 4. LOKALSEITE� � ��C M Y K

STP

Zahlreiche Gäste setzten sich bei Aloha Heja He auf den Boden und ruderten im Takt der Musik. Die Tanzfläche war bestens gefüllt und viele Gäste legten hier eine flotte Sohle aufs Parkett. � Fotos: S. Schulz

Ein Bussi für den neuen König Matthias Hüsken von der (zu
diesem Zeitpunkt) scheidenden Königin Dagmar Riedesel.

Auch das jüngere Volk feierte am Samstagabend mit der
PSG in der Schützenhalle.

Die Dropjänger aus Neuss, denen Oberst Rolf Wilmink (links) zur Seite stand, hatten am Samstagabend jede Menge Spaß bei
der Feier in der Plettenberger Schützenhalle. � Foto: S. Schulz

Warum es erstmals Asbach-Cola gab...
Besonderer Besuch beim PSG-Schützenfest und eine stimmungsvolle Feier am Samstagabend

PLETTENBERG � Besser hätte
die Stimmung am Samstag-
abend in der Schützenhalle
nicht sein können. Die Band
„Spotlights“ sorgte für eine
bestens gefüllte Tanzfläche
und die PSG-Schützen freuten
sich über ganz besondere
Gäste.

Doch zunächst noch ein
paar Worte zu dieser gelun-
genen Feier am Samstag:
Die Halle war rappelvoll ge-
füllt – hier feierten alle Ge-
nerationen unter einem
Dach. Ein Durchkommen
zu den beiden Bars war auf-
grund der Menschenmenge
äußerst schwierig und auf
der Tanzfläche legten die
Gäste eine flotte Sohle aufs
Parkett. Auch Matthias Hüs-
ken, der zu diesem Zeit-
punkt noch frisch gebacke-
ner neuer König war, feierte
kräftig mit und die Thron-
damen um Königin Verena
Kurras-Hiby tanzten zuwei-
len sogar auf den Tischen.

Und auch die besonderen
Gäste, 13 Vertreter der
Dropjänger, hatten am
Samstagabend sichtlich
Spaß. Sie kamen auf Einla-
dung von Thomas Grote für
das PSG-Wochenende extra
aus Neuss, wo sie eine Un-
tergruppe im Schützenver-
ein sind, der jährlich einen
pompösen Festzug organi-
siert, der live im TV übertra-
gen wird. Ihnen war es auch

zu verdanken, dass bei den
PSG-Festen erstmals As-
bach-Cola auf der Getränke-
karte stand, was die Drop-
jänger nur Neusser Cola
nennen. „Das ist deren Lieb-
lingsgetränk“, verriet PSG-
Oberst Rolf Wilmink. Mit
viel Freude verteilten die
Neusser Schützen am Sams-
tagabend im Gegenzug ihre
Ansteck-Pinne.

Die erste Station für die
Gäste war am Samstag das
Vogelschießen auf dem
Kohlbuschberg. „Nach ei-
nem Gewaltmarsch, bei
dem wir gefühlte 200 Hö-

henmeter meisterten, wa-
ren wir froh, uns bei Speis
und vor allem Trank mit
den übrigen Gastgebern an-
zufreunden“, schreiben die
Dropjänger auf ihrer Inter-
netseite. Und weiter: „Wer
hoch steigt, muss anschlie-
ßend auch steil wieder he-
runter. Mit voller Konzen-
tration ist es uns gelungen,
ohne Blessuren den Antre-
teplatz für den abendlichen
Festumzug zu erreichen.“

Besonders angetan zeig-
ten sich die Dropjänger da-
von, dass die PSG am Sonn-
tag in der Schützenhalle de-

ren Fahne hisste. Da wurde
hinter vorgehaltener Hand
schon von einer feindlichen
Übernahme gesprochen...

Nachdem sie auch die
Krönung und den Ballabend
am Sonntag miterlebt hat-
ten, ging es für die Neusser
wieder zurück in Richtung
Heimat. Das Festwochenen-
de bei der PSG scheint ih-
nen gefallen zu haben:
„Wenn uns noch mal je-
mand sagen sollte, Sauer-
länder sind stur, haben wir
dafür nur ein mitleidiges Lä-
cheln übrig, denn wir wis-
sen es besser.“ � sep

Ex-Königin Isabell Großheim
mit Ehemann und Altmajestät
Thomas Großheim.

Auch die Popolskis durften beim Biergericht der PSG am Montag nicht fehlen und
zeigten dabei wieder einen gelungenen Modegeschmack. � Foto: G. Dickopf

Biergerichtspräses Sebastian Kintner überprüfte persönlich die Grenzbefestigung am
Eiringhauser Schützen-Tisch. � Foto: G. Dickopf

Altmajestät Moritz Hiby trinkt das Bier gerne
warm und bekam eine Bier-Kaffeemaschine.

Dankeslieder für 30 Jahre Beschallung in der Schützenhalle
Diesmal keine Probleme mit der Akustik. Grenzstreifen rund um den Eiringhauser Tisch. Wettspiele der Dritten Kompanie

PLETTENBERG � Bei der letz-
ten Jahreshauptversammlung
der PSG-Schützen hatte Wil-
helm Wernecke geklagt, dass
man die Späße des Bierge-
richtes auf der Bühne kaum
verstehen könne, weil die
Akustik nicht entsprechend
sei.

Die Schützengesellschaft
reagierte und so gab es bei
der Beschallung der Halle
durch die Firma L-T Pro-
duction am Montag keine
Probleme, dem über drei-
stündigen Treiben auf der
Bühne zu folgen.

Die Schöffen ließen es

sich aber trotzdem nicht
nehmen, ihrem Hans Beier
für sein 30-jähriges Engage-
ment in der Schützenhalle
zu danken und trugen dazu
gleich zwei Lieder vor. Be-
sonders gelungen war dabei
das selbstgetextete Stück
„Zwei kleine Bose-Boxen...“

Nicht ganz so ein glückli-
ches Händchen bei der Lied-
auswahl hatte dagegen Olaf
Konitzer. Während er in
den Vorjahren die Halle oft
zum Kochen brachte, hiel-
ten sich die Begeisterungs-
stürme diesmal in Grenzen.

Ein Dankeschön gab es

am Montag auch für Tho-
mas Knappe, den die Schöf-
fen für seine ausgezeichne-
te Buffet-Bewirtung wäh-
rend einer Fahrt der PSG-
Schützen zu den Freunden
in Bockeroth lobten.

Amüsant war in jedem
Fall das Wettspiel der Kin-

dergartentruppe der 3.
Kompanie. Dabei mussten
die Delinquenten im Wett-
streit gegeneinander Eis lut-
schen, sich möglichst viele
Lollis an den Körper kleben
und verschiedene Alkohol-
sorten nach Zuwurf ins Ge-
sicht erkennen.

Aus Sicherheitsgründen
hatte man in der Halle den
Bereich der Eiringhauser
Schützen mit Flatterband
und Grenzschildern abge-
trennt. Die Äggeriner nah-
men es mit Humor und wer-
den eine Antwort darauf
finden... � ged
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Einen neuen Gebraucht-Uniform-
Service bietet das Neusser Hut-
haus. Das Team um Piet van Op-
bergen nimmt in den erweiterten 
Geschäftsräumen am Glockham-
mer 16 gebrauchte Uniformen 
aller Corps in Kommission. 
Gerne werden auch Zylinder, Bo-
naparte, Federbüsche, Gewehre, 
Epauletten, Säbel, Degen und 

Hirschfänger angenommen und 
im Laden präsentiert. Piet van 
Opbergen ist auch bei der Preis-
findung behilflich. Der Service sei 
bislang sehr gut angenommen 
worden: ,,Wir haben beispiels-
weise die kompletten Uniformen 
und Zubehörteile verschiedener  
Züge, die sich aus Altersgründen 
aufgelöst haben.“

 

  

 

Hüte, Federn, Krawatten, Hut-&Uniformhalter, 
Feldbinden, Handschuhe (Stretch oder BW),

Metallabzeichen, Gewehrsträußchen,
Säbelgehänge, Gefreitenknöpfe, 
Ordensketten, Hirschhornknöpfe,
Ordenspangen/Ordensbänder,

Federn aufnähen - Hüte aufarbeiten

NEU IM ANGEBOT:
Neusser Fahnen mit und ohne Stadtwappen

Wimpelketten 
Pechfackeln

Neusser Bürger Schützenfest – Notdienst!

Gebrauchte Uniformen
in Kommission

Neusser Huthaus bietet neuen Gebraucht-Uniformen-Service

www.neusser-huthaus.de
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savita Rehabilitations- und Gesundheits-GmbH
im FachArztZentrum am Johanna-Etienne-Krankenhaus
Am Hasenberg 46 . 41462 Neuss
Tel. 02131/5297-8466 . Fax 02131/5297-8465
www.savita.de . E-Mail: neuss@savita.de

      Volltreffer: savita
                Kompetenz in Reha. Sport. Prävention.

savitaAnzSchütz210x150End.indd   1 25.01.2011   10:47:01 Uhr

L & L: Nach den geringen Bewer-
berzahlen um die Königswürde 
sollten Modifikationen beim Mel-
deverfahren angedacht werden. 
Hat sich hier etwas getan?
Martin Flecken: Wir sind hier 
noch in der Beratungsphase und 
haben uns auch mit den Korpsfüh-
rern zu dem Thema ausgetauscht. 
Wie gegenüber „Lust und Leute“ 
schon erwähnt, gibt es sowohl für 
einen früheren als auch für einen 
späteren Meldeschluss gute und 
nachvollziehbare Argumente. Ich 
selbst erinnere mich auch noch 
gut an das Jahr 1973, in dem ich 
erstmals mitmarschierte und in 
dem mein Vater auf den Königs-
vogel schoss. Die Entscheidung 
hierzu war erst montags gefallen, 
eben in der Kirmesfreude. Ich 
selbst erfuhr das übrigens diens-
tags morgens von einem Taxifah-
rer, der zuvor Komiteemitglieder 
gefahren hatte. Das Komitee wird 
rechtzeitig vor dem Schützenfest 
entscheiden, der Präsident die 
Entscheidung wahrscheinlich auf 
einem der Ehrenabende bekannt 

Neuer Meldeschluß für Königsbewerber?
Interview mit Oberschützenmeister Martin Flecken / Zugwege leicht verändert / Auf Waffen achten

geben. Nach meiner Einschät-
zung bleibt es nicht bei Kirmes-
Sonntag um 19:30 Uhr. 

L & L: In den vergangenen beiden 
Jahren war das Sicherheitskon-

zept ein großes Thema, in diesem 
Jahr auch?
Martin Flecken: Unser Komitee-
freund Dr. Heiner Kaumanns ist 
wieder intensiv mit dem Thema 
befasst. Nach den Zusagen auch 
unseres Bürgermeisters gehe ich 
davon aus, dass die Fragen in 
diesem Jahr, weil man auch auf 
zwei Vorjahre zurückgreifen kann, 
weniger kompliziert und ohne den 
Zeitdruck der Vorjahre im Sinne 
der Schützen und damit im Sinne 
der Stadt entschieden werden. 
Um die Begegnungssituation auf 
der Hessentorbrücke - auch das 
ist eine Frage der Sicherheit - 
dienstags nachmittags optimaler 
zu gestalten, hat die Stadt die 
Verkehrsinsel auf der Hessentor-
brücke geändert. 
Außerdem gehört zum Thema 
Sicherheit auch das Thema Waf-
fen. Hierzu bitte ich noch einmal 
alle Schützen und insbesondere 
Chargierten, ihre Säbel, Degen 
und so weiter stets unter Aufsicht 
zu halten.

L & L: Gibt es Änderungen bei 
Festablauf, Anfangszeiten oder 
den Zugwegen?
Martin Flecken: Ja, anders als 
im vergangenen Jahr können wir 
dieses Jahr montags nachmit-
tags wieder über die Königstra-
ße marschieren statt über die 
Elisenstraße. Außerdem werden 
die Hubertusschützen dienstags 
nachmittags nicht mehr auf dem 
Wendersplatz antreten  - näch-
stes Jahr wahrscheinlich auch 
die Schützengilde -, sondern an 
der Brückstraße auf dem Platz 
vor dem Romaneum. Dies finde 
ich sehr schön; zum einen wird 
dieser schöne, neue Platz in 
das Geschehen mit einbezogen, 
zum anderen sind die Schützen 
damit näher in der Innenstadt. 
Schließlich ist dies auch aus 
Sicherheitsgründen von Vorteil, 
da sich weniger Schützen auf 
die Hessentorbrücke und den 
Wendersplatz konzentrieren. Dies 
soll aber kein Zeichen sein, dass 
man etwa wegen angedachter 
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Alles rund um die Küche: Entwurf, 
Planung und Koordination. 

Attraktive Showrooms mit den 
aktuellen Trends, Geräte, Materialien,
Zubehör und Geschenkartikel.
  
Profitieren Sie von unserem Know how!

         Planung, Modernisierung, Sanierung

Thomas-Mann-Straße 11 • 41469 Neuss (Norf) • Telefon 02137-91090     Filiale Krefelder Straße 60 • 41460 Neuss • Telefon 02131-272223
www.kuechen-helten.de

 
Wir erfüllen Ihre
         Küchenträume. 

exclusive Küchen

Hubert Helten

Sabine Helten-Isphording

Dipl.-Ing. S. Mäule-Helten

anzeige-Gilde-4c.fh10 19.03.2009 14:11 Uhr Seite 1 

Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Hamtorstrasse 12 · 41460 Neuss am Rhein
Tel.: 0 21 31 - 384 74 19 · Fax: 384 74 23
info@ruth-grolms.de · www.ruth-grolms.de

Wir grüßen alle Neusser Schützen!

Bleiben Sie gesund -
mit den Neusser und
Kaarster Apotheken!

Bebauung des Wendersplatzes 
auf diesen verzichten kann.

L & L: Mit wie vielen Fackeln kön-
nen die Neusser rechnen? 
Martin Flecken: Ich hoffe, dass 
wir in diesem Jahr, wie es sich 
unser Schützenkönig Rainer Halm 
auch wünscht, die Grenze von 100 
Fackeln erreichen; dies wäre auch 
ein schönes Zeichen gegenüber 
unserer Majestät, der sich als 
Hauptmann der Grenadiere stets 
sehr intensiv für den Fackelbau 
eingesetzt hat.
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L e u t e

Freitag, 24. August 2012
17.00 Uhr  Eröffnung des 
    Kirmesplatzes 
  

Samstag, 25. August 2012
12.00 Uhr Einböllern des Festes
17.00 Uhr  Totengedenken
20.45 Uhr  Fackelzug

Sonntag, 26. August 2012
08.10 Uhr Festhochamt Quirinus
10.10 Uhr Königsparade 
16.15 Uhr  Festzug
19.00 Uhr Platzkonzert, Fahnen-
   schwenken
20.30 Uhr Schützenlustball
   ,,Die pure Lust auf
   Sonntag“ Stadthalle

Montag, 27. August 2012
10.30 Uhr Frühschoppen 
   im Festzelt. 
15.15 Uhr  Festzug 
19.30 Uhr  Rückzug des 
   Regimentes
21.00 Uhr  Jägerball im Festzelt 

Dienstag, 28. August 2012
15.00 Uhr  Festzug 
18.15 Uhr Königsvogelschießen
19.45 Uhr Zapfenstreich Festzelt 
20.30 Uhr Festzug mit dem 
   neuen Schützenkönig

Samstag 14. Juli 2012
19.00 Uhr Bürgerversammlung
   Neusser Bürger-
   Schüt zen-Verein,
   Stadthalle 

Samstag 4. August 2012
18.30 Uhr Oberstehrenabend,
   Stadthalle 

Samstag 11. August 2012
14.00 Uhr Marschübung 
   Parkplatz Augustinus 
17.30 Uhr Königsehrenabend
   Stadthalle 

Dienstag 21. August 2012
17.30 Uhr Fackelbaurichtfest
   Fackelbauhalle

22.30 Uhr Großes Feuerwerk
   Kirmesplatz 

Samstag, 01. September 2012
18.00 Uhr Antreten der Chargi-
   erten Michaelstr.
20.00 Uhr Krönungsball, 
   Stadthalle

Freitag, 28. September 2012
18.00 Uhr Messe für die Ver-
   storbenen und
   Spätschoppen,
   Quirinus-Münster
 

Freitag 02. November 2012
20.00 Uhr Chargiertenversamm-
   lung mit Manöverkritik
   Marienhaus

Sonntag 18. November 2012
11.00 Uhr Totengedenken,
   Hauptfriedhof

Freitag 23. November 2012
20.00 Uhr Jahreshauptversamm-
   lung NBSV,
   Sparkassenforum

Freitag 01. März 2013
20.00 Uhr Jahreshauptversamm-
   lung Schützenlust,
   Stadthalle Silber	  925/000	  •	  Hightech	  Ceramic	  •	  €	  125 Niederstr.3	  •	  41460	  Neuss	  •	  Tel.	  02131	  /	  31652-‐0	  •	  verkauf@badort.com
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Spielplatz am Haselweg verschönert
Schützenlustzug „Kreuzritter 96“ legte Hand an / Kinderspielplatz wurde gereinigt und erhielt einen neuen Anstrich
Der Kinderspielplatz am Hasel-
weg in Gnadental erstrahlt in 
frischen Farben. 
Die Schützen des Neusser Schüt-
zenlustzuges „Kreuzritter 96“  ha-
ben ihn im Rahmen eines „Social 
Day“ gereinigt und verschönert: 
Rutschen, Klettergerüste, Schau-
kel und Karussell bekamen einen 
neuen Anstrich. 
Unterstützt wurden die Schützen 
vom Förderverein „Nüsser Pänz“.

Der Spielplatz im Süden von Gna-
dental – zwischen dem Haselweg 
und dem Nixhütter Weg nahezu 
versteckt – hat schon einige Jahre 
auf dem Buckel – und das sah 
man ihm zuletzt auch an: an den 
Spielgeräten blätterte der Lack ab, 
die Rutschen und die Schaukel 
waren beschmiert. 
Das haben die „Kreuzritter“ zu-
sammen mit ihren Zugfrauen und 
Kindern geändert: Sie schmirgel-

ten und schliffen die Spielgeräte, 
brachten neue Farbe auf oder 
entfernten Äste und Unkraut aus 
den Sandkästen. Damit taten sie 
nebenbei auch etwas für den 
Nachwuchs des Schützenzuges, 
denn gleich drei „Zugkinder“ 
wohnen in Gnadental. „Wir fin-
den es toll, wenn Vereine sich 
für Spielplätze einsetzen und sie 
verschönern. Deshalb haben wir 
diese Aktion gerne unterstützt“, 

äußert sich Thomas Kaumanns, 
der Vorsitzende des Förderver-
eins Nüsser Pänz und selber 
auch ein Kreuzritter. „Vielleicht 
gibt es ja noch mehr Züge, die 
sich einen Tag für Neusser Kinder 
Zeit nehmen und einen Spielplatz 
verschönern“, ermuntert er ande-
re Schützen, es den „Kreuzrittern“ 
gleichzutun.Weitere Fotos im In-
ternet unter: http://www.facebook.
com/nuesserpaenz
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(nk). Das Chaos auf dem Wen-
dersplatz scheint sich zu lichten. 
Wie Lust & Leute bereits 2005 
berichtete, herrscht jedes Jahr  
im Gleisdreieck an der Hammer 
Landstraße der Ausnahmezu-
stand, wenn sich die ehemals 
kleinen Korps Schützenlust-, 
Gilde, Hubertusschützen und 
Scheibenschützen dort aufstellen 
und vor dem König antreten.
In diesem Jahr verlassen die 
Hubertusschützen am Dienstag 

Lichtet sich das Chaos auf dem Wendersplatz?
Die Hubertusschützen stellen sich am Dienstag auf dem Platz am Romaneum auf / Die Schützen-Gilde will 2013 folgen

diese Runde (vergl. Interview S. 
74) und werden dem amtierenden 
König die letzte Aufwartung auf 
dem Platz am Romaneum ma-
chen. Damit haben sie sich einen 
optimalen, citynahen Antreteplatz 
gesichert, der für die Zukunft noch 
ausbaufähig erscheint. Denn im 
Jahr 2013 will auch die Gilde den 
neuen, attraktiven Platz mitnutzen 
- und die Schützenlust alleine auf 
dem wenig ansprechenden Wen-
dersplatz zurücklassen.

alles, was sie 
an diesen tagen 
brauchen.

Bei unseren Schützenbiwaks an der „Rollmopsallee“ 
finden wir seit nunmehr 13 Jahren neue Freunde. 
Egal ob Sie sich einen Neuwagen gönnen, einen Top 
Gebrauchten suchen, Ersatzteile benötigen oder eine 
Inspektion. Für eine Tasse Kaffee und ein vernünftiges 
Benzingespräch ist immer Zeit. Wir freuen uns auf Sie.

timmermanns
Hammer Landstr. 17 / Gegenüber der Galopprennbahn
41460 Neuss, Tel. 0 21 31 / 718 72 - 0
www.timmermanns.de

schützenfest 

timmermanns
  

Freude am Fahren

TIM Neuss_schützen_A5qf.indd   1 30.05.12   15:04

Die Hubertusschützen verlassen am Dienstag den Wendersplatz und 
stellen sich am neuen Romaneum auf
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Vorgestellt von
Klaus Patzelt

Von Klaus Patzelt
Dank der freundlichen Leihgabe 
des BMW-Autohauses Timmer-
manns in Neuss konnte sich die 
Redaktion von Lust & Leute über 
mehrere Tage ein eindrucksvolles 
Bild vom aktuellen, gerade neu 
auf dem Markt erschienen BMW 
650i Cabrio machen.
Vorweg sei gesagt: Die Zukunft 
hat uns mit diesem Auto nicht 
eingeholt, sondern mit mehr als 
(abgregelten) 250 km/h, 600 Nm 
und 407 PS bereits im Sause-
schritt überflügelt….
Vor Betätigung des Startknopfes  
bedarf es, so man das Auto fahren 
möchte, zunächst ob seiner tech-
nischen Komplexität einer sehr 
umfassenden Einweisung. Nichts 
für schwache Nerven…
Dieses Auto ist ein Meisterwerk 
technischer Entwicklungen und 
Errungenschaften, sind doch in 
diesem Fahrzeug bereits alle Fea-
tures und Gimmicks modernster 
Kfz-Technik verbaut. Besonders 
hervorzuheben sind neben der 

eingebauten Rückfahrkamera im 
hinteren BMW-Zeichen die vier 
weiteren, rings ums Auto dezent 
angebrachten Kameras, deren 
Aufnahmen das Auto auf dem 
Display der Navigationsanlage 
aus der Vogelperspektive zeigt. 
Die unmittelbare Umgebung des 
Fahrzeugs wird gestochen scharf 
in Echtzeit wiedergegeben. Dies 
erlaubt dem Fahrer das Rangie-
ren, ohne sich umschauen oder 
verrenken zu müssen. Diese Art 
der Navigationsunterstützung 
ergänzt den gewöhnungsbedürf-
tigen Autoeinparkpiloten. Dieser  
ermöglicht es dem Fahrer ohne 
das Lenkrad zu berühren, sein 
Fahrzeug selbstständig zenti-
metergenau in eine passende 
Parklücke manövrieren zu lassen. 
Die geeigneten Parklücken wer-
den bis Tempo 35 km/h ebenfalls 
durch diesen Assistenten identi-
fiziert, so dass dem Fahrer lang-
wieriges Abschätzen geeigneter 
Parklücken erspart bleibt.
Das Stoffdach, für Cabrio-En-

Mit Lust & Laune
Fahrbericht - Anzeige

Das neue 650er Cabrio von BMW - ein Auto zum Abheben.
Das Further 
Bügel- & Mangel-Studio
Inhaberin: Drona Petonjic

Furtherstr. 82
41462 Neuss
Telefon 0172 - 29 62 771

Öffnungszeiten:
Montag    9.00 - 13. 00 Uhr
Dienstag 16.00 - 18.30 Uhr
Mi. / Do.   9.00 - 13.00 Uhr
Freitag    17.00 - 18.30 Uhr
Samstag  9.30 - 12. 30 Uhr

Mein Service für Sie:
Reinigungsannahme

Gutschein für Schützen

(Frauen)

20 % Rabatt 

auf das Bügeln von 

Schützenhemden.
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thusiasten unerlässliches Muss 
eines Cabrios, ziert dieses wind-
schnittige Fahrzeug. Die unver-
wechselbare seitliche Linienfüh-
rung verleiht dem Fahrzeug die 
für BMW typische Sportlichkeit 
und Dynamik. In seinen Abmes-
sungen ist das 6-er Cabrio länger 
als ein Kombi der Mercedes 
E-Klasse, was ein großzügiges 
Platzangebot auch im Inneren 
dieses viersitzigen Cabrios ver-
muten lässt. Tatsächlich sind die 
Platzverhältnisse innen relativ 
bescheiden, verglichen  mit den 
Konkurrenten von Mercedes-

ße. Ein Traum für jeden, der gern 
sportlich und kraftvoll fährt. Das 
Cockpit und die verbaute Technik 
erinnern eher an ein Flugzeug als 
an ein Auto – es scheint, als sei es 
nur noch eine Frage der Zeit, bis 
fliegende Autos unser Straßenbild 
prägen.
Für die Testfahrer der Redaktion 
bedeutete die Rückgabe des Fahr-
zeuges eine enorme Umstellung, 
vermissten wir doch so einige 
liebgewordene Features und tech-
nische Finessen, die in gewisser 
Weise den Luxus ausmachen, aus 
dem Vollen schöpfen zu können.

Benz (SL) oder Porsche 911 aber 
immer noch annehmbar. Für Fah-
rer und Beifahrer ist das Platzan-
gebot ausreichend, wenn auch die 
extrem voluminöse Mittelkonsole 
den Raum seitlich stark begrenzt.  
Hingegen ist das Platzangebot auf 
der Rückbank allerdings größer, 
als bei den vergleichbaren Kon-
kurrenten, handelt es sich doch 
bei diesem Fahrzeug eindeutig 
um einen Sportwagen mit zwei 
Notsitzen, die dafür allerdings 
sehr komfortabel und windge-
schützt sind. Das Fahrzeug wirkt 
innen und außen durch die Verar-

beitung hochwertiger Materialien 
insgesamt sehr edel. Die Haptik 
des Multifunktionslenkrades ist 
hervorragend, die Instrumente 
sind übersichtlich angeordnet und 
gut lesbar.
Der satte und markante Sound 
der Sportauspuffanlage lässt in 
einem das unbändige Verlangen 
aufkeimen, dieses Auto fahren 
zu müssen. Beschleunigung und 
Fahrdynamik des TwinPower 
Turbo 8-Zylinder mit 407 PS 
beeindrucken ebenso wie die 
erstaunliche Beherrschbarkeit 
dieses PS-Boliden auf der Stra-
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SAMSTAG, 25. AUGUST 2012
20.45 Uhr: Fackelzug
Ab Niedertor über Niederstraße,
Büchel, Markt (Gegenzug), Ober-
strasse, Windmühlengasse, Müh-
len-, Zoll-, Friedrich-, Breite-, 
Kanal-, Erft-, Büttger-, Kapitel-, 
Krefelder Straße (Ende Königstr.)

SONNTAG, 26. AUGUST 2012
11.00 Uhr Königsparade Markt

16.15 Uhr Festzug
ab Markt über Oberstraße, Wind-
mühlengasse, Mühlen-, Zoll- 
Friedrich-, Kaiser-Friedrich-, 
Hoch-, Breite-, Kanal-, Erft-, 
Büttger-, Gartenstraße, Tücking-, 
Kapitel-, Krefelder-, Niederstraße, 
Büchel, Markt, Schützenwiese, 
Festzelt;

MONTAG, 27. AUGUST 2012
15.15 Uhr Festzug
ab Markt über Büchel, Neustraße, 
Hamtorwall, Sebastianusstraße,
Glockhammer, Rhein-, Hafen-, 
Salz-, König-, Krefelder-, Kapitel-
straße, Hermannsplatz, Büttger 
Straße, Hamtorplatz, Drususallee, 

20.30 Uhr Festzug
über Markt, Büchel, Nieder-, 
Erftstraße, Platz am Niedertor, 
Erft-, Büttger-, Hesemann-, Brei-
te Straße, Drususallee, Ham-
torplatz, Michael-, Zollstraße, 
Omnibusbahnhof, Hymgasse, 
Vorbeimarsch Markt;

Dienstagnachmittag erfolgt der Rückzug nicht über den Markt / Montag: König- statt Elisenstraße

Breite-, Kanal-, Erft-, Liedmann-,
Breite-, Friedrich-, Zoll-, Ober-
straße, Markt, Schützenwiese, 
Festzelt;
19.30 Uhr Rückzug
über Markt, Büchel, Nieder-, 
Krefelder-, Kapitel-, Tücking-, 
Garten-, Breite-, Friedrich-, Zoll-, 
Oberstraße, Markt, Vorbeimarsch 
am Oberst;

DIENSTAG, 28. August 2012
15.00 Uhr Festzug
über Büchel, Nieder-, Erftstraße,
Platz am Niedertor, Garten-, Bütt-
ger-, Erft-, Kanal-, Breite-, Fried-
rich-, Zoll- (hier Vorbeimarsch am 
Schützenkönig), Am Kehlturm 
(nördl. Seite), Hessentordamm, 
Schützenwiese, Festzelt.

SAMSTAG
20.45 Uhr: Fackelzug

SONNTAG
11.00 Uhr Königsparade Markt
16.15 Uhr Festzug

MONTAG
15.15 Uhr Festzug
19.30 Uhr Rückzug

DIENSTAG
15.00 Uhr Festzug
20.30 Uhr Festzug
    mit neuem König

Die Zugwege 2012 Die Zugwege 
Neusser-Bürger-

Schützenfest 2012
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Jubilare 2012 der Neusser Schützenlust 1864/1950

50 Jahre    Obertoren

25 Jahre    Jetz´ kütt et

50 Jahre    Hans Joachim Bodenheim Erfttrabante
          Albert Messing Quirinen
          Heinz Möhlen  Quirinen
          Klaus Busse  Quirinen
          Klaus Steffens  Quirinen
          Horst Busse  Obertoren
          Rüdiger Först  Obertoren
          Wilhelm Fuchs Obertoren
          Walter Küppers Obertoren
          Dietmar Wolf  Obertoren
          Peter Stappen  Obertoren

Züge  

  

Einzeljubilare

25 Jahre    Dietmar Kramer De Stoppetrecker
          Manfred Ellermann Novesen
          Dr. Peter Ickler Novesen
          Andreas Fister  Papas Stolz
          Norbert Küpping Papas Stolz
          Horst Klesse  Hessepözer
          Udo Ortz  Fahnenzug Schützenlust
          Eric Zimmermann Kavensmänner
          Jürgen Gebhardt Goldnüsser
          Olaf Giesen  Jetz‘ kütt et

          Dirk Lange  Jetz‘ kütt et
          Jürgen König  Jetz‘ kütt et
          Alfred Schmit  Jetz‘ kütt et
          Peter Schulze  Jetz‘ kütt et
          Holger Beschoten Jetz‘ kütt et
          Philipp Verreett Jetz‘ kütt et
          Christoph Surlemont Jetz‘ kütt et
          Stephan Brahms Jetz‘ kütt et
          Dietmar Blonsky Hubertus-Hirsch
          Roger Parris  Hubertus-Hirsch

Einzeljubilare 25 Jahre

Nach 16 Jahren im „Bastianes“ sind Norbert und Karin Schommen in die „Gießkanne“ ins Hamtor-Hochhaus umgezogen. Ihre Stammgäste, 
darunter auch viele Schützen der Schützenlust, folgen ihnen gerne. Die „Gießkanne“ stand lange leer. Mit dem Umzug in die Gießkanne und der 
Wiedereröffnung geht auf der anderen Straßenseite des Hamtorplatzes eine Ära zu Ende. Die Traditionsgaststätte „Am Bastianes“, an der Ecke 
Sebastianus- und Hamtorstraße gelegen, ist geschlossen. 16 Jahre stand dort Norbert Schommen gemeinsam mit seiner Frau Karin hinter dem 
Tresen, in denen er zum Kultwirt in der kleinen Eckkneipe mit viel Atmosphäre aufstieg. Auch der Spiegel vis-a-vis ist seit Jahren zu - und die 
Neusser Gastronomie-Szene an dieser Stelle ärmer.

Norbert und Karin Schommen ziehen mit ihrer Gaststätte nach 16 Jahren um / Neustart ist gut gelungen 
Vom Bastianes in die Gießkanne

Anzeige
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Für viele Neusser Schützen hat 
der August seit wenigen Jahren 
zwei Höhepunkte. Den Anfang 
machen jeweils am ersten Wo-
chenende im August die Classic 
Days, die in diesem Jahr zum 
siebten Mal veranstaltet werden. 
Und den Schlußpunkt setzt na-
türlich der letzte Sonntag im Au-
gust, wo traditionell Schützenfest 
gefeiert wird.
Die 7. Schloss Dyck Classic Days 
entführen Besucher als große 
Gartenparty mit Picknick, Jazz-
Musik und vielen stimmungsvollen 

Schützen treffen sich bei Classic Days
Im August gibt es eine Menge zu feiern / Im Schloß Dyck treffen sich auch die heimischen Oldtimer-Freunde

Momenten auf eine Zeitreise in die 
Welt der automobilen Klassiker.
Wesentliche Elemente sind auch 
in diesem Jahr die „RACING LE-
GENDS“, alte Rennfahrzeuge auf 
der Rundstrecke, und der Con-
cours d´Elegance, der unter dem
Motto „JEWELS IN THE PARK“ 
ausgefallene und immer indivi-
duell gestaltete Karosserien aus 
den 30er bis 50er Jahren als FIVA 
A-Event auf einem Top-Niveau 
präsentiert und europaweit Maß-
stäbe setzt. Mit dem Trips Me-
morial gedenken die Veranstalter 

„Renn-“Graf Wolfgang Berghe 
von Trips – einem der größten 
deutschen Rennfahrer aus 
dem Rheinland. 
Und auch in diesem Jahr 
treffen sich auf dem großen 
Schilfgrasfeld am Schloss er-
neut über 90 Klassiker-Clubs 
und machen mit geschätzten 
3.500 Fahrzeugen pro Tag 
das Feld zum großen Open-
Air-Museum für Jedermann. 
Wer mit dem eigenen Klas-
siker anreist, parkt hier ganz 
nahe am Geschehen. Fans 

der stilvollen Picknick-Kultur und 
der Rundstrecke mit historischem 
Motorsport kommen  außerdem an 
einer neuen Stelle auf Ihre Kosten. 
Die Classic Days erweitern die Ver-
anstaltungsbereiche und bieten nun 
mit der „Cherry Lane“ einen der 
schönsten Plätze im Klassiker- und 
Motorfestival für alle an! Der große 
Parkplatz innerhalb der Rundstrecke 
wird in diesem Jahr erstmals komplett 
für das Festival geöffnet. Mehr als 170 
Kirschbäume spenden dort Schatten 
für Picknickplätze direkt am Start des 
Rundkurses.

Service vorne weg

Im Schützenfest gibt der Tambourmajor mit seinem Stab den Takt an. 
Wir folgen tagtäglich auch einem einzigen Takt, der uns nach vorne 
bewegt: Service für unsere Kunden. Dies ist der Takt, der uns mit 
Leidenschaft an unsere Arbeit bindet. Service erfahren!

Wir freuen uns auf Ihren nächsten Besuch und wünschen allen 
Bürgern und Schützen ein schönes und unvergessliches Schützenfest!

R
&

R

Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung
Neuss, Moselstraße 6, 41464 Neuss, 
Tel. +49 2131 9428 0, Fax +49 2131 9428 33

Dormagen, Kieler Straße 26, 41540 Dormagen, 
Tel. +49 2133 5009 0, Fax +49 2133 5009 25
post@kniest.info, www.kniest.info

Service erfahren
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Musik- und Marschaufstellung Schützenfest 2012
20. Bremszug
21. Flachmänner
22. Quiriner Jonges
23. Ewig Lust
24. De Läppkesspöler
25. Juut drauf

TC 1898 Orken
Musikzug “Turnverein Orken” 1969
Fahnenzug, Gruppe II (Schwenkfahne)
26. Alt bewährt
27. Corneliusjonges
28. Zugvögel
29. Bloß eemol
30. Genüsser
31. Erste Güte
32. Janz locker
33. Jetz kütt et
34. Alt-Herren
35. Heizefeiz lott komm
36. Mödköttel
37. Kreuzritter 96

TC Rheinklänge Neukirchen
Musikverein Concordia Friesenhagen
38. Nüsser Nixnötz
39. FT 64
40. Nur So
41. Pack mers
42. Ärm Söck

43. Wat mutt dat mutt
44. Nüsser 99er
45. Do kütt nix
46. Durchzug
47. Erfttrabante
48. Endlich dobei
49. Nüssknacker
50. 84er Spätlese
51. Nüsser Stolz

TC „Eintracht 1920“ Ückerath
Regimentsbl. NE-Reuschenberg +
Musikverein Wüllen
Fahnenzug, Gruppe III (Schwenkfahne)
52. Himmel un Äd
53. Vorzüglich
54. Schermüskes
55. Glücksritter
56. De Nüsskes
57. Immer blank
58. Nüsser Nachtschwärmer
59. Hubertus-Hirsch
60. Janz entspannt
61. Kleinstädter
62. Hessepözer
63. Mit Lust und Laune

TC „Quirinusklänge“ Neuss 1999
Schützenkapelle Neuss-Furth
64. Volltreffer

65. Die kleinen Feiglinge
66. Papas Stolz
67. Alttrüscher
68. Zugzwang
69. Henge dran
70. De Pflümlis
71. Schwemmböxges
72. Nordlichter
73. Die Oberjä(h)rigen
74. Nüsser R(h)einreiter
75. Kavensmänner
76. Klävplostere
77. Früh dabei

Tambourkorps Büderich 1929
Musikzug Gilverath
Fahnenzug, Gruppe IV (Schwenkfahne)
78. Obertoren
79. R(h)einrassige
80. Novesen
81. Nüsser Freud
82. Goldnüsser
83. Nach(t)zügler
84. Jibt dat wat?
85. Von nix kütt nix
86. Nüsser Krummstöck
87. Lustvoll
88. Flaschenzug
89. Nüsser Orjelspiefe

Tambourcorps
„In Treue Fest“ 1968 Neuss
Feuerwehr-Musikzug Ottenstein
Major Herbert Geyr, 
Adjutant Kurt Koenemann
Fahnenzug I (Tragefahnen)
1. Frischlinge (mit 
 Hptm. Karlheinz Ackermann)
2. Echte Frönde
3.  De Stoppetrecker
4.  Schlupp drop
5.  Niederrhein
6.  Südstadt-Jong‘s
7.  Schöne Fiffis
8.  Die kleinen Strolche
9.  Quirinus-Treu
10. Further Engel
11. Ka Ju No

TC 1929 Eckum, Fanfaren Holz-
heim, MV Jüchen-Otzenrath
12. Bummelzug (mit 
 Corpssieger Michael Stoffels)
13. De Wonneproppe
14. Dropjänger
15. Dörpeljonges
16. Ohne Jedöns
17. Kettepöschkes
18. De Dolle
19. Marsch mer loss
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Die neue Satzung im Wortlaut
Beschlossen am 10. Juni 2012

I .  A L L G E M E I N E S 
 
 
§ 1  N a m e  u n d  S i t z 
1) Der Verein führt den Namen „Neu-
sser Bürger-Schützenverein e.V.“ 
2) Er hat seinen Sitz in Neuss. 
 
 
3) Er ist in das Vereinsregister des 
Amtsgerichts Neuss eingetragen.
§ 2  Z w e c k 
Der Verein hat den Zweck, 
a) Die Neusser Bevölkerung 
in ihrer Heimat zu verwurzeln, 
b) Das althergebrachte Brauch-
tum des Neusser Heimat- und 
Schützenfestes zu pflegen, 
c) zu einem gesunden sozialen Aus-
gleich innerhalb der heimatlichen 
Bevö lke rung  be izu t ragen , 
d) die dem Schützenwesen eigen-
tümlichen Schießwettbewerbe und 
Re i t e r sp ie l e  zu  e rha l t en . 
 
§ 3  G e m e i n n ü t z i g k e i t 
1) Der Verein verfolgt aus-
schl ießl ich und unmittelbar 

gemeinnütz ige Zwecke im 
S i n n e  d e s  A b s c h n i t t s 
„ S t e u e r b e g ü n s t i g t e  Z w e -
cke der Abgabenordnung“. 
 
2 )  E r  l e g t  d a r u m  f o l -
g e n d e  G r u n d s ä t z e  f e s t : 
a) Mittel des Vereins dürfen 
nur für die satzungsmäßigen 
Zwecke verwendet werden. 
b )  D i e  M i t g l i e d e r  e r h a l -
t e n  k e i n e  Z u w e n d u n g e n 
aus  Mi t te ln -  des  Vere ins . 
c) Bei Ausscheiden von Mit-
g l i e d e r n  o d e r  b e i  A u f l ö -
sung oder  Aufhebung des 
V e r e i n s  e r f o l g e n  k e i -
n e  A u s s c h ü t t u n g e n . 
d) Es darf keine Person durch Aus-
gaben, die dem Zweck der Kör-
perschaft fremd sind, oder durch  
unverhältnismäßig hohe Ver-
gütungen begünstigt werden. 
 
§ 4  G e s c h ä f t s j a h r 
Das Geschäftsjahr läuft jeweils vom 
1. November bis zum 31. Oktober. 
 
§ 5  O r g a n e 
 
Organe des Vere ins  s ind: 

a )  d a s  K o m i t e e , 
b )  d i e  Ve r s a m m l u n g e n . 
 
§ 6  G l i e d e r u n g 
 
1) Der Verein gliedert sich in einen 
aktiven und einen passiven Teil. 
2) Der aktive Teil wird durch das 
Schützenregiment repräsentiert, 
dessen Aufgabe der passive Teil  
durch Geldbeträge und eh-
renamtliche Arbeiten fördert. 
3 )  Das  Schü tzenreg iment 
setzt  s ich zusammen aus: 
a) dem Komitee, dem Schutz-
enkönig und den Edelknaben,  
b) dem Korps der Sappeure, 
c) dem Korps der Grenadiere,  
d )  dem Korps  de r  Jäger, 
e )  d e m  K o r p s  d e r  H u -
b e r t u s s c h ü t z e n ,  
f) dem Korps der Schützenlust, 
g) dem Korps der Schützengilde, 
h )  d e m  K o r p s  d e r 
S c h e i b e n s c h ü t z e n ,  
i)  dem Korps der Art i l lerie, 
k )  dem Korps  der  Re i te r. 
 
D ie  Korps können s ich in 
Züge oder Gruppen aufteilen. 
 

4) Die verantwort l iche Lei-
t u n g  f ü r  a l l e  Ve r a n s t a l -
tungen, Fest l ichkei ten und 
Umzüge liegt beim Komitee. 
 
5) Repräsentant des Schützen-
festes ist der Schützenkönig. Er 
ist in allen Angelegenheiten seiner  
Repräsentation an die Maßnah-
men des Komitees gebunden. 
 
6) Das Kommando über die 
Gesamthei t  der  Korps be i 
de ren  geme insamen  Au f -
t reten hat der Oberst .  Die  
Korps werden durch einen Major 
oder Chef angeführt. Die Wahl 
des Majors oder Chefs erfolgt 
durch die Korps im Einverneh-
men mit dem Komitee. Dasselbe 
gilt für den vom Major oder Chef 
zu ernennenden Adjutanten. 
 
Jedes Korps kann auch ei-
n e n  H a u p t m a n n  w ä h l e n . 
 
Darüberhinaus hat die Führung 
jeder Gruppe und jedes Zuges der 
O b e r l e u t n a n t . 
 
Die Spitze des Sappeurkorps 




